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Russische Angriffe an der Düna abgeschlagen. 


Der deutsche Rriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 26. November 1915, 


Weſtlicher Kriegs ſchauplag. 
Auf vielen Stellen der Front Artillerie⸗ 


kämpfe. 
Sonſt nichts Weſentliches. 


Oeſtlicher Ariegsichauplab. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
bon Bindenburg. 3 
Ein Verſuch der Ruſſen, die Miſſe | 
Herſchreiten, wurde vereitelt. 
3 ee e set Berjemünde und auf 
ver Weſtfront von Dünaburg find abgeſchlagen. 
heeresgruppen des Generalfelamarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern und des Generals 
* von Einsingen, 
Nichts Neues. ZU 5 
Balk an-Kriegsſchauplatz. an 
üdweſtlich von Sjenica und von Mitrowica 
Kein feindliche Nachhuten, Die ſich an dieſen 


Heeres gruppe des 
n noch vor der Front der Heer } 
Senerallebnarſchade von Mackenſen hielten, ge⸗ 


are Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 25. November. 


Amtlich wird verlautbart: | 
Ruffiſcher Kriegsſchauplatz. 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Italieniſcher Rriegathaubl tin ach 
Die erbitterten Kämpfe im Raume zwiſchen en 2 
Mündung und San Martino dauerten Tag un u a 
Nördlich des Monte San Michele griff der din nd 
hörlich mit ſtarken Kräften an. Meh mals 9 Wm r 
ihm, in unſere Gräben einzudringen. ee 
eh, zuletzt in vielſtündigem N 2 
warſen ihn die braven alpenländiſchen Infanterie 5 se 
ter Nr. 7 und 27 wieder hinaus. Ein Angriff 3 
liener auf dem Monte San Michele ſcheiterte gleich 17 
früheren. Auch bei San Martino wogte der Kampf 5 
ganzen Tag hin und her, bis es ſchließlich ſpät Be 
bewährten Honved⸗Truppen gelang, auch hier unſere © 
lung vollſtändig zurückzugewinnen und zu 5 
haupten. Der Brückenkopf von Görz, der She 
der Stadt, dann die Ortſchaften Savogna und Rupa ſtan 
den unter heftigem Artilleriefeuer. Mehrere 
feindliche Bataillone griffen bei Oslavija an; fie wurden 
zurückgeſchlagen, zwei Kompagnien vernichtet. Zwei unſerer 
Ölieger warfen Bomben auf Tolmezzo ab. a 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Die Montenegriner wurden auch öſtlich von 
Foca zurückgeworfen. Südweſtlich von Sjenica 
überſchritten wir die montenegriniſche 
Grenze. Bei der geſtern mitgeteilten Einnahme von 
Mitrovitza haben die k. und l. Truppen an 10000 Ser⸗ 
ben gefangengenommen und 6 Mörſer, 12 Feldgeſchütze, 
hlreiche Fuhrwerke, Munition aller Art, ſieben Lokomo⸗ 
0 130 Waggons und viel anderes Kriegsgerät erbeutet. 
Eine öſterrei chiſch⸗ungariſche Kolonne gewann, ee Mitro⸗ 
vita vorrückend, die Gegend von Wucitra. Südlich davon 
find deutſche und bulgariſche Kräfte im Begriffe, die Sit⸗ 
nica zu überſchreiten. In den Kämpfen um Priſtina 
find 6800 Gefangene 
Geſchütze erbeutet. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
ven Hoefer, Beldmarſchaleutnant, 


* 


eingebracht und ſechs ſerbiſche 


| 


| 
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Der Sieg auf dem Amselfelde. 


Mit der Einnahme der Städte Mitrovitza und Priſtina 
hat der Kampf auf dem Amſelfſelde ein ſchnelles Ende ge⸗ 
nden. Die Serben ſind nicht mehr in der Lage, energiſch 
Widerſtand zu leiſten und die Gefangennahme der 17 000 
Mann ſind der beſte Beweis hierfür. Die Serben ziehen ſich 
weiter nach Weſten zurück. Man wird abwarten müſſen, ob. 
ie hier nochmals ſtandhalten oder ob ſie ihr Heil in der 
Flucht nach Albanien ſuchen wollen. Daß die Serben nichts 
mehr erhoffen, geht aus einem Telegramm des ſerbiſchen 
Korreſpondenten des „Corriere della Sera“ hervor, der 
reibt, daß man alle Illuſionen aufgebe. Serbien, das 
bisher an Gefangenen allein mehr als 100 000 Mann ein⸗ 
gebüßt habe, ſei unrettbar verloren. Mit größter Beklem⸗ 
mung erfülle aber die neue Einkreiſung des ſerbiſchen Heeres 
durch die Bulgaren und Deutſchen von Nordweſten und der 
albaniſchen Grenze her. Der ſerbiſche Kriegsminiſter 
Bojovic erklärte dem Korreſpondenten geradezu, eine Ka⸗ 
pitulation ſei nicht ausgeſchloſſen. 0 

In derſelben troſtloſen Lage wie das Nordheer fol 
ſich auch das Südheer, das durch die engliſch⸗franzöſiſchen 
Landungstruppen verſtärkt iſt, befinden. Die „Stampa“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem General Sarrail. 
Der General zeigte ſich ä ußerſt hoffnungslos. Sein 
ganzes Heer beſtehe aus 80000 Mann auf 80 Kilometern 
Front. Wenn auch nur eine einzige bulgariſche Diviſion, 
etwa bei Strumitza, auf die Linie des Ententeheeres vor⸗ 
ſtieße und die Eiſenbahnlinie erreichte, wäre das Entente⸗ 
heer von Nachſchub wie Rückzug abgeſchnitten und ver⸗ 
lore n. Die Kataſtrophe wäre da, die rettunasloſe unab⸗ 
wendbare Kataſtrophe. Die engliſch⸗franzöſiſche Front ſei 
wie eine große Blume auf ganz ünnem 
Stiele, nämlich auf dem Stiele der Eiſenbahnlinie, die 
aus Mangel an Truppen ganz ungenügend geſchützt ſei. Das 
ſerbiſche Heer bezeichnet Sarrail als erledigt. Die 
Haltung Griechenlands aber ſei trotz aller diplomati⸗ 
ſchen Erklärungen im höchſten Grade zweideutig. Die Grie⸗ 
chen nähmen heute an der ſerbiſchen Grenze ſo feſte Stel⸗ 
lungen ein, daß jedes aus Serbien zurückweichende Trup⸗ 
penkorps Gefahr liefe, von den Griechen abgefangen zu wer⸗ 
den. Dieſe Möglichkeit erfülle das franzöſiſch⸗engliſche 
Hauptquartier in Salonili mit größter Beſorgnis. 

Nach der „Voſſ. Zig.“ lautet eine Meldung des Bericht⸗ 
erſtatters des Genfer „Journal“, der die franzöſiſche Balkan⸗ 
front beſuchte. dahin, das engliſch⸗fran⸗öſiſche Heer ſei in 
Gefahr. von den Bulgaren im Süden umgangen 
zu werden. 


Die Flucht der serbischen Armee. 


Die Telegraphen⸗Union meldet aus Sofia: 
tenegro iſt ſtrategiſch von drei Seiten eingeſchloſſen. Am 
ſicherſten iſt anzunehmen, daß die Serben nach Alba⸗ 
nien flüchten, wo ſich die Kerntruppen konzentrierten, 
um ſich nochmals zu ſtellen. Zwiſchen Priſtina und Prizrend 
ſtehen Kolonnen für die Nachhuten. Der Plan der Serben 
geht dahin, Prizrend ſo ſchnell als möglich zu erreichen, 
durch das Drinatal nach Süden zu marſchieren, um nach 
Albanien zu gelangen und über Prilep Fühlung 
mit den Ententetruppen zu nehmen. Dieſer 
Plan wird mit der größten Energie und mit noch größeren 
Opfern durchgeführt werden, weil die Armeeleitung einer 
Kapitulierung und Umzingelung ausweichen will. Es 
iſt ein Rückzug nach Griechenland beabſichtigt, trotz⸗ 
dem über den Standpunkt der griechiſchen Regierung keine 
klare Außerung bekannt geworden iſt. Alle Anzeichen deuten 
jedoch darauf hin, daß die ſerbiſchen Armeeführer mit ihren 
etwa 120 000 Mann betragenden Truppen nach Südmaze⸗ 
donien durchbrechen wollen, um von dort zuſammen mit den 
Ententetruppen nach Norden vorzuſtoßen. Zu dieſem Zweck 
ift bereits eine Umgruppierung der Armee vorgenom⸗ 
men worden. Das dritte Aufgebot iſt aus der Armee aus⸗ 
geſchieden und hat die Aufgabe, den Gegner durch Nachhut⸗ 
kämpſe zu beunruhigen, während die Kerntruppen, die mit 
friſchem Kriegsmaterial verſehen ſind und denen man Zeit 
gelaſſen hatte, ſich auszuruhen, um eine entſcheidende 
Schlacht aufnehmen zu können, hierzu bereitgehalten werden. 
Faſt sämtliche Offiziere wurden von der bisherigen Kampf⸗ 
front zurückgezogen. Die Nachhuten werden von Reſerve⸗ 
offizieren geführt. Bei ihnen wurde häufig Kriegsmüdigteit 
feſtgeſtellt. Die Kommandeure dieſer Regimenter ergriffen 
die Flucht, während die übrigen Offiziere den Mannſchaften 
den Rat gaben, es möge ſich jeder ſo gut retten wie er 
könne. Unter den letzten 2000 Gefangenen befindet ſich kein 
aktiver Offizier. Nach den Aus ſagen der Gefangenen haben 
die Offiziere ſich ſchriftlich verpflichtet, ſich lebend nicht zu er⸗ 


N j ä \ 


geben. Die Soldaten wollen nicht nach Montenegro und 
Albanien flüchten, ſondern fluten ohne Waffen über die alt⸗ 
ſerbiſche Grenze zurück. 


Die Antwort Griechenlands. 


Die „Agence Havas“ meldet: Die griechiſche Regierung 
übergab am Donnerstag um 5 Uhr nachmittags die Antwort 
auf die Note der Vierverbandsmächte. Die Antwort iſt in 
ſehr freundſchaftlichen Ausdrücken gehalten und gewährt die 
gewünſchte Genugtuung ſowie alle als notwendig betrach⸗ 
teten Bürgjchaften. 

Das Reuterſche Bureau meldet aus Athen: Die Re⸗ 
gierung beantwortete die Note der Entente. Wie verlautet, 
nahm ſie die Forderungen an, daß die Truppen der Alli⸗ 
ierten nicht entwaffnet werden ſollen, ſondern daß ſie a uf 
griechiſchem Gebiet Altionsfreiheit haben 
ſollen. Was deren Sicherheit, ferner die Erleichterung be⸗ 
züglich der Eiſenbahn und des Telegraphen betrifft, 
ſo behält ſich die griechiſche Regierung die genaue Erwägung 
aller Einzelheiten vor. Die Erklärung der Entente, daß die 
von den Alliierten beſetzten Teile des Königreichs ſpäter 
zurückgegeben werden und für den angerichteten Schaden 
angemeſſene Vergütungsſummen bezahlt werden würden, 
hat die Regierung von den freundſchaftlichen Abſichten 
der Entente überzeugt. Auch verlangten die Geſandten des 
Vierverbandes keine Demobiliſierung, ſondern 
ſchlugen vor, daß in der Zone, in der die Alliierten operieren, 
keine griechiſchen Truppen ſich befinden ſollen. Die „Times“ 
meldet noch, daß die Verbündeten von Griechenland nicht 
verlangten, daß es ſeine Neutralität aufgebe. 

Der „Secolo“ äußert in einem Leitartikel in heftiger 
Form ſeine Unzufriedenheit mit den optimiſti⸗ 
ſchen Mitteilungen aus Paris und London 
über die griechiſchen Verſprechungen. Man müſſe ſich fragen, 
ob in Athen eine Regierung vorhanden ſei, deren Verſpre⸗ 
chungen man ruhig glauben könne. Die Ententeregierungen 
würden einen letzten, lächerlichen und unverzeihlichen Fehler 
der langen Reihe der auf dem Balkan begangenen Unvor⸗ 
ſichtigkeiten und Schwachheiten hinzufügen, wenn ſie den 
Verſprechungen eines Herrſchers naiven Glauben ſchenken 
würden, der außerhalb des konſtitutionellen Geſetzes ſtehe 
und ſich der eigenen Freiheit des Handelns begeben habe. 
Der Vierverband müſſe die teilweiſe Abrüſtu ng 


Mon=| Sriehenlands erzwingen oder ſich jetzt ſchon in 


den Gedanken finden, daß ſeine Soldaten eines Tages ver⸗ 
räteriſch überfallen werden. 


Grlechenland im englischen Unterhaus. 


(Drahtmeldung.) 

Das Reuterſche Büro meldet: Auf eine Frage, ob Grie⸗ 
chenland von den Alliierten ſeit Ausbruch des Krieges Geld 
vorgeſchoſſen ſei oder ob es ſolches verſprochen erhielt, ant⸗ 
wortete Grey, augenblicklich ſei er nicht in der Lage, irgend⸗ 
welche Erklärungen über die griechiſche Frage abzugeben. 

Auf eine Anfrage erklärte Lord Cecil, man könne 
ſchwerlich ſagen, daß der von England, Frankreich und Ruß⸗ 
land garantierte Vertrag betreffend die Unabhängigkeit 
Griechenlands aufgehoben ſei, da ſeine Bedingungen nicht 
verletzt worden ſeien. 

Eine weitere Frage, ob alle engliſchen und franzöſiſchen 
Truppen an der Weſtfront unter einen Oberkom⸗ 
mandierenden geſtellt werden würden, beantwortete 
Asquith, daß dies nicht als ratſam befunden worden 
ſei. a 

Eine engliſche Warnung gegen das Baltanabenteuer⸗ 

Der militäriſche Mitarbeiter der „Times“, Oberſt Re⸗ 
pington, polemiſiert erneut gegen die Balkanunternehmun⸗ 
gen der Alliierten, wobei er ſchreibt: Wir haben unſere Ge⸗ 
legenheit auf dem Ballan verpaßt. Jetzt lohnt es ſich nicht 
mehr, die notwendigen Opfer aufzubringen. Der Balkan iſt 
für uns ein Kriegstheater, von dem wir uns am beiten ſern⸗ 


halten. 
BUN Der bulgarische Bericht. 


Sofia, 25. November. 
Amtlicher Bericht vom 23. November: Seit 10 Tagen 
waren erbitterte Kämpfe um Priſtina im Gange. 
Nachdem unſere Armee heute endgültig die Ser ben 
im Norden, Oſten und Süden umzingelt hatte, 
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unternahm der Gegner die äußerſten Anſtrengungen, um fich 


in Priſtina zu halten, er konnte jedoch unſerm Drucke nicht 


widerſtehen und wurde aus feinen letzten Stellungen ge⸗ 
worfen, worauf er gezwungen war, den Rückzug nach 


Weſten anzutreten. Um 2% Uhr nachmittags rückte zuerſt 
ein Reiterregiment in die Stadt ein, dem unſere Truppen 


von der Nordfront und Abteilungen der benachbarten deut⸗ 


ſchen Kolonnen folgten. Die Zahl der Gefangenen it noch 


nicht ermittelt, 
Albernheſten. 


Sofia, 25. November. 

Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: Die Pe⸗ 
zersburger Agentur verbreitet fortgeſetzt Meldungen über die 
Lage in Bulgarien, von denen die eine tendenziöſer iſt als 
die andere. Nach den Erfindungen dieſer Agentur ſoll in 
Bulgarien finſterer Schrecken herrſchen. Die 
Armee hätte keine F. brug mit der Zivilbevölkerung. Jeder 
Verkehr der an die Front geſandten Soldaten mit ihren 
Familien ſoll verboten ſein. Gewiſſe Regimenter ſollen drei⸗ 
viertel ihrer Beſtände verloren haben. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten erreiche eine außerordentliche Höhe und das Land 
wäre darüber in Schrecken geraten. König Ferdinand und 
Miniſterpräſident Radoslawow betrachteten die Lage mit 
Beklemmung, da der Krieg langwierig ſein würde und die 
Nation einen langen Krieg nicht aushalten könnte. Die 
genannte Agentur geht in ihren Verleumdungen noch weiter. 
Sie beſchuldigt die Mitglieder der Regierung, ſowie ihr 
Haupt Radoslawow, den Krieg aus eigennütziger Berech⸗ 
nung begonnen zu haben, um unreine Geſchäfte zu beſorgen. 
Alle dieſe Albernheiten regen niemanden in Bulgarien auf, 
wo jedermann, vom Gange der militäriſchen Operationen 
aufrichtig und innig befri digt, mit feſtem Vertrauen in die 
Zukunft ſieht, ohne ſich um das unſinnige Geſchwätz der feind⸗ 
lichen Preſſe zu bekümmern, die ſich durch vollſtändige Un⸗ 
kenntnis der Dinge in Bulgarien auszeichnet. 


Ein Russenbeer für den Balkan? 


(Drahtmeldung.) 

„Secolo“ meldet aus Rom, Sonnino habe am Mittwoch 
vormittag auf der Konſulta mit dem ruſſiſchen Botſchafter 
eine längere Unterredung gehabt. Man bringt dieſe Unter⸗ 
redung in Zuſammenhang mit einer bevorſtehenden ruſſi⸗ 
ſchen Balkan⸗Expedition. Es wird beſtätigt, daß das Expe⸗ 
ditionsheer nunmehr vollzählig ſei und daß ruſſiſche Streit⸗ 


kräfte binnen kurzem die Türken und Bulgaren angreifen 


würden. General Kuropatkin, der Oberbefehlshaber des 
Expeditionskorps, befindet ſich in Taſchbuvar zwiſchen Iſmail 
und Kilia mit etwa 150 000 Mann. Andere 100 000 Mann 
ſeien in Odeſſa konzentriert. 
. * 

Der „Geſellige“ hat ſchon anläßlich der Meldung von 
der Übernahme des Oberbefehls durch Kuropatkin ausge⸗ 
führt, daß der Verſuch der Ruſſen, jest 1 1 auf dem Balkan 
zu helfen, ein Verſuch mit untaug = Mitteln fein würde. 
Auch die „Voſſ. Zig.“ ergießt ihren Spott über dieſes Unter⸗ 
fangen. Rudolf Rotheit ſchreibt: „Wie in Griechenland, 
ſo ſpart man ſich bereits auch in Rumänien die vergebene 
Mühe des bloßen Bettelns. Auch dort verſucht es Rußland 
lieber mit einer martialiſchen Geſte, die dem geſchlagenen 
Zarenreiche jo wenig gut anſteht. In Beſſarabien wird eine 
eh Armee aufanmengezogen. Zu welchem Zwecke? 
Man kann nur ſagen: zum Leben zu wenig, zum Sterben zu 
viel. Der Zar erſcheint mit dem Thronfolger und allem, 
was dazu gehört, in dem beſſarabiſchen Donauſtädtchen Reni. 
General Kuropatkin übernimmt den Befehl über die in Reni, 
Iſmail und Kilia verſammelten Streitkräfte. Gegenüber 
dieſen Ortſchaften, auf der anderen Seite der Donau, iſt Ru⸗ 
mänien. Dort beginnt das Flachland der Dobrudſcha, 
die ſich ſüdwärts bis zur bulgariſchen Grenze erſtreckt. Ein 
Finger wird drohend erhoben. Wer aber nimmt die Drohung 
ernſt? Mit ſo großen Machtmitteln, daß ſie Erfolg verbürgen, 
ee Rußland, ſelbſt wenn ihm der Babe sch durch die 
Dobrudſcha geſtattet wäre, gegen Bulgarien nicht aufzutreten. 
Die ruffiihen Truppen in Beſſarabien ſollen offenbar das 
Wunder bewirken, daß Rumänien als Vorhut des ruſſiſchen 
Zuges nach Bulgarien begeiſtert den von Take Jonescu und 
Filipescu entfalteten en Fahnen folgt. Beſſarabien 
auf der einen, Saloniki auf der anderen Seite — zwei neue 
„Dampfwalzen“ find im Entſtehen begriffen. Die eine ſoll 


Vor der Einberufung der Duma. 
(Drahtmeldung.) 

„Rjetſch“ erfährt, die Sitzungen der Duma ſollen nur 
zwei bis drei Wochen dauern, um das Budget zu beraten. 
Der Miniſter des Innern werde eine kurze Regierungs⸗ 
erklärung vorleſen. 

Vor der Einberufung der Duma ſoll im Miniſterium 
ein Wechſel geplant ſein. 

Dumamitglieder haben den Miniſter des Innern ge⸗ 
beten, die Verbannungen auf dem Verwaltungswege 
aufzuheben oder für 1916 wenigſtens einzuſchränken. 
In einer Denkſchrift über die Lage der Verbannten, die 
Tſcheidze dem Unterſtaatsſekretär übergeben hat, geht 
hervor, daß deren Lage ſich in letzter Zeit noch verſchlech⸗ 
tert hat, weil die Unterkunſtsgelder nicht ausgereicht haben 
und die Verbannten körperlich mißhandelt und auch ſonſt 
ſchlecht behandelt würden. ; 


Die zerstörten Karpathendörfer. 


Die ungariſche Landeskommiſſion für den Wiederaufbau 
der im — 5 zerſtörten Wohn ln hielt heute unter dem 
Vorſitz des Grafen Karl Khuen-Hederbary eine 
Sitzung ab. Aus dem Kommiſſionsbericht geht hervor, daß 
94 Ortſchaften und mehr als 5000 Häufer und Reben⸗ 
gebäude durch die Invaſion zerſtört worden Se Die 
Koſten der Herft werden auf 7,7 Millionen 
Kronen veranſchlagt. Bisher ſind 35 Millionen einge⸗ 
kioffen, Der Vorſitende erwähnte ſchließlich, daß die 
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erinnert an die Schilderungen, die ſeinerzeit engliſche Kor⸗ 


Wiener und Berliner Ungarifchen Vereine an der Hilfs⸗ 
Faber Br 110 5 ae für dee en 
aben un a n Deutſchland für dieſe ion rege 
Intereſſe kundgibt. 


Ruſſiſches Geld in Japan geprägt. 
„Birſhewija Wjedomoſti“ meldet, der Finanzmınifter be⸗ 


abſichtigt, für 12 Millionen Rubel ruſſiſche Scheidemünze in 


Japan münzen zu laſſen. 
Die „Times“ beruhigt ihre Leser. 


„Die Leſer der „Times“ find anſcheinend wenig zuver⸗ 
ſichtlich über den Fortgang des Krieges. Das Blatt findet 
es wenigſtens für nötig, ſeinen militäriſchen Mitarbeiter 
Troſtworte ſchreiben zu laſſen, der, da ihm andere Mittel 
nicht zur Verfügung ſtehen, auf das ſchon etwas verbrauchte 


Rezept zurückgreift und auf dem Papier neue Ruſſen⸗ 


heere aufmarſchieren läßt, die im F 5 
er fürchterlich werden ſollen. Reuter berichtet 
arüber: a 

Der militäriſche Mitarbeiter der „Times“ ſagt in einer 
Überſicht über die militäriſche Lage, daß die Grundlage der 
Stärke der verbündeten Truppen jetzt endgültig feſtgelegt 
ſei. Wenn richtige ſtrategiſche Prinzipien zukünftig die Hal⸗ 
tung der Verbündeten e ſo wäre nur ein Ende 


Frühjahr den 


Aus dem englischen Oberhaus. 
(Drahtmeldung.) 
London, 25. November. 
Der Herzog von Marborougßh ſagte, die landwirt⸗ 
ſchaftliche Erzeugung würde infolge der ſtarken Anwerbung 
der Landarbeiter um 10 Prozent ſinken. Die Gewerbe 
litten durch die Mobiliſierung aller verfügbaren Männer 
unter Arbeitermangel. England habe ſeinen alten 
Standpunkt allmählich aufgegeben und ſich in eine große 
Militärmacht in kontinentalem Sinne verwan⸗ 
delt. Der Werbeplan Lord Derbys beruhe auf der Idee 
der gleichmäßigen Opferbringung. Die Regierung möge die 
Nation militarifieren, wenn fie damit den Krieg zu gewinnen 
glaube. Sie müſſe den Alliierten erklären, was England tun 
könne und daß Geldmacht und Seemacht, aber nicht Geldmacht 
und Landmacht miteinander komponiert werden können. Lord 
Selborne ſagte, das Haus ſei gewiß darin einig, daß Eng⸗ 
land eine möglichſt große Armee ins Feld ſtellen müſſe. Die 
Landwirtſchaft müſſe mit der Arbeit von Frauen, Schul⸗ 
kindern uſw. auskommen. Das Kriegsamt ſei jetzt bemüht, 


des Krieges denkbar. Daß es den Deutſchen nicht gelungen die unentbehrlichen angeworbenen Landarbeiter zu beur⸗ 


ſei, Rußland bei der großen Offenſive im Mai zu überwäl⸗ 
tigen, werde wahrſcheinlich in der Geſchichte des Krieges 
ebenſo einen Wendepunkt bedeuten, wie Napoleons 
Mißerfolg im Jahre 1812. (2) Dank des heldenhaften 
Widerſtandes der ruüſſiſchen Truppen find die ruſſiſchen Heere 
nicht vernichtet worden, und wurde ebenſowenig die ruſſiſche 
Lebenskraft gelähmt. ’ ; 

Die ruſſiſchen Heere werden weiter kämpfen, und das 
Land, das nicht erobert iſt, wird neue Heere hervorbringen. 
Rußland ſei Tag und Nacht damit beſchäftigt, Waffen und 
Munition herzustellen. Das ſtändige Hämmern im ruſſiſchen 
Reiche und der ſtets zunehmende Strom von Kriegsmaterial 
nach den ruſſiſchen Zeughäuſern werde das deutſche Volk 
nicht zum Schlaf kommen laſſen. Zum Schluſſe werden die 
Millionen ruſſiſcher Soldaten, die im Vorjahr auf Waffen 
warten mußten, nach den Grenzen drängen, und dann wird 
der Feldzug neu beginnen. 

Der Aufmarſch der Deutſchen auf dem Balkan war eine 
kühne politiſche Tat und nicht ohne militäriſchen Vorteil für 
die Deutſchen. Es iſt jedoch unwahrſcheinlich, meint die 
„Times“, daß mehr als ein deutſches Armeekorps den Bos⸗ 
porus überſchreiten wird. Der deutſche Gene ralſtab weiß 
zu gut, daß in dem Augenblick, wo er ſeine Vorräte an Mann⸗ 
ſchaften verſchwendet () und er fie von den drei Hauptfronten 
wegnimmt, er eine ſchlechte Strategie einſchlagen würde. 


Der italienische Kriegsbericht. 


1 Rom, 25. November. 
In dem amtlichen Bericht heißt es: Ein feindlicher 
Flieger warf 3 Bomben auf Tolmezzo ab, ohne beſonde⸗ 
ren Schaden anzurichten. Auf dem Gipfel des Monte 
Calvario bemächtigten wir uns neuer Schützengräben. 
Ein feindlicher Gegenangriff wurde abgewieſen. Im Kar ſt 
machten wir ebenfalls Fortſchritte. Wir machten 54 Go 


fangene. c 3 
An Herrn Orlando. 


Das offiziöſe „Fremdenblatt“ in Wien beſpricht die 
Nede des italieniſchen Juſtizminiſters Orlando in Pa⸗ 
lermo. Die vom Miniſter angeführte Tatſache, daß einige 
Quadratmeter öden Karſtbodens mehr Opfer koſten als die 
Einnahme Roms, ſei e ge Rom gewonnen 
wurde, weil die Deutſchen Napoleon bei Sedan 
beſiegt hätten. Mit Bezug auf die Außerung des Mi⸗ 
niſters, es bedeute ſchon einen Sieg, daß die italieniſche 
Armee kämpfe und das italieniſche Bolt Schmerzen und 
Opfer trage, jagt das „Fremdenblatt“, wenn dieſer Troſt 
ernſt gemeint ſei, jo zeige er, daß die italieniſche Regierung 
ihrem Staate die Fähigkeit, einen Feldzug, ſei es auch einen 
nicht ſiegreichen, zu führen, nicht zugetraut habe. Orlando 
führte als Kriegsgrund auch an, daß Oſterreich⸗Un⸗ 
garn der natürliche Feind Italiens ſei. Wir 
in Oſterreich⸗Ungarn, jagt das „Fremdenblatt“, haben mie 
gewußt, daß wir die natürlichen Feinde Italiens ſind. Bei 
uns den Leuten, die auf italieniſche Könige Attentate 
verübt haben, keine Gedenktage und keine Denkmäler ge⸗ 
widmet worden, ſondern wir haben ſie als Mörder ver⸗ 
achtet. Und bei uns hat es keinen Menſchen gegeben, der 
geheime Geſellſchaften in Italien unterſtützt hätte, um gegen 
das Königreich zu wühlen mit der Abſicht ihm Provinzen 
wegzunehmen. Wenn uns aber Italien trotzdem als ſeinen 
natürlichen Feind betrachtet hat, wie ſoll man dann die ita⸗ 
lieniſchen Regierungen beurteilen, die ein Bündnis mit 
uns geſchloſſen und immer wieder erneuert haben, ein enges 
politiſches Bündnis mit intimen militäriſchen und marine⸗ 
militäriſchen Abmachungen. Das wäre ja die abſcheulichſte 
Hinterliſt 8 Man kennt den Ausſpruch des Bot⸗ 
ſchafters Nigra, daß Sſterreich⸗Ungarn und Italien 
nur entweder Feinde oder Verbündete ſein 
können, daß aber Italien beides zugleich ſein könne, 
iſt ihm nie in den Sinn gekommen. Das „Fremdenblatt“ 
widerlegt dann die Behauptung Orlandos von der weit⸗ 
herzigen Auslegung des Garantiegeſetzes mit dem Hinweis 
darauf, daß der Brief⸗ und Depeſchenverkehr zwiſchen dem 
Heiligen Stuhl und den Nunzien weſentlich beeinträchtigt 
iſt, und erklärt den vom Miniſter anſcheinend konſtruterten 
Zuſammenhang zwiſchen der Kriegserklärung am 3 


ſonntag und der Ausgießung des Heiligen Geiſtes 

blasphemiſch. Das B weiſt die gegen die öſterreichi 
ungariſche Kriegsführung gerichteten Anwürfe zurück, die 
mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit aufgeſtellt werden, wie die 
jalichen Behauptungen der italieniſchen Heeresleitung, und 


reſpondenten von italieniſchen Greueln in Tripoliianien 
entworfen haben. Die Erklärung des Miniſters, daß wir 
unſere Wut über die Ueberlegenheit Italiens an Wehrloſen 
auslaſſen, widerſpricht feinem Bekenntnis von der Wichtig⸗ 
keit und Koſtſpieligkeit der angeblichen italieniſchen Erfolge. 
Zum Schluß nimmt das „Fremdenblatt“ noch Kenntnis von 
dem Geſtändnis Orlandos, daß Stalien ſich mit der 
Entente verbündet habe weil ſie der Feind ſeiner 
Feinde ſei, daß alſo nur ein Bündnis des Haſſes ohne In⸗ 
tereſſengemeinſchaft vorliege, und meint, mancher Franzoſe 
und Engländer werde das Wort des Botſchafters Cambon: 
„Wir find keine Italiener“ zitieren, wenn er leſe daß dor 
italieniſche Juſtizminiſter Oeſterreich⸗Ungarn eine Beſtie 


nennt. 5 
Neue Offensive im Westen: 


man erwarte dort augenblicklich eine Aktion großen Stiles 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze, indeſſen ſtütze ſich dieſe 
Annahme nur auf Vermutungen, die ſich leicht als 
Irrtum herausſtellen könnten 
’ EN 5 

t 2? lg 
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Der Korreſpondent des „Temps“ in Petersburg meldet, 


| 


Tauben. - 

Lord Lansdowne ſagte, die landwirtſchaftliche Frage ift 
nur ein Stück der Geſamtfrage. Man möchte manchmal 
zweifeln, ob wir, als wir in dieſen großen Krieg hinein⸗ 
gingen, uns die gewaltige Wirkung auf die nationalen In⸗ 
duſtrien klar machten. Wir gingen unmerklich von der Stel⸗ 
lung eines Landes mit einem Heinen Expeditionskorps zu 
der Stellung eines Landes über, das von ei Millionen⸗ 
heere ſpricht. 


Die Kriegsgewinnstener. 


Sitzung des Bundesrats. 
8 Berlin, 25. November. 

In der heutigen Sitzung des Bundesrats 1 zur 
Annahme: eine l der Bekanntmachung über die 
Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 
1915, der Entwurf eines Geſetzes über vorbereitende Maß⸗ 
nahmen zur Beſteuerung der Kriegsgewinne, eine 
Abänderung der Verordnung über die Regelung des Ab 
ſatzes von Erz iſſen der Kartoffeltrocknerei uſw. 
vom 16. September 1915, der Entwurf eines Geſetzes über 
die Kriegsabgaben der Reichs bank, der Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung, betreffend das Verbot der Durchfuhr von 
Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen, der Entwurf einer 
Verordnung wegen Anwendung der Vertragszollſätze auf 
ruſſiſches Bam und Nußholz, der En eines 
Geſetzes über die weitere Zulaſſung von Hilfsmitgliedern 
im Kaiſerlichen Patentamt und der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung über die Erneuerung vernichteter Stan⸗ 
desregiſter. 


Die Berorbnung über ben Kriegsbedarf 


ftellt Kar, daß für abedarfszwecke nicht nur eine In⸗ 
u von u 92 212 In 55 5 Der 


gerzeugniſſen zulä 8 
Beſtandserhebung von tieriſchen und pflanzlichen 
Spinnſtoffen. 


Nach § 5 der Bekanntmachung W M 58/9. 15 KRA Des 
treffend Beſtandserhebung von tieriſchen und p 
Spinnſtoffen und daraus hergeſtellten Web, 
A e die meldepflichtigen Beſtände allmonat⸗ 
f u m 5 f 

Die am 1. Dezember 1915 tatſächlich vorhandenen Be⸗ 
ſtände müſſen daher bis zum 10. Dezember 1915 an das 
Webſtoffmeldeamt der Kriegs ⸗Rohſtoff⸗ Abteilung des 
Kriegsminiſteriums, Berlin SW, 48, Verl. Hedemannſtr. 11, 


geme werden. 

nn Meldeſcheine find bei den örtlichen zu⸗ 
ſtändigen amtlichen Vertretungen des Handels (Handels⸗ 
kammern uſw.) erhältlich. 


Die Geſetzentwürfe über den Kriegsgewinn. 

Die vom Bundesrat angenommenen Kriegsgewinn⸗ 
ſteuer⸗Geſetzentwürfe betreffen die Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten, Geſellſchaften m. b. H. und ſonſtigen Erwerbs⸗ 
zwecke verfolgenden juriſtiſchen Perſonen ſowie die 
Reichs bank. Hinſichtlich der erſtgenannten Erwerbs⸗ 
geſellſchaften werden vorbereitende Maßnahmen getroffen, 
durch die der während der Kriegsgeſchäftsjahre erzielte 
Mehrgewinn für die Zwecke der in dem endgültigen Kriegs⸗ 
gewinnſteuergeſetz anzuordnenden Beſteuerung ſicherge⸗ 
ſtellt werden fol. Den Exwerbsgeſellſchaften wird auf⸗ 
erlegt, Sonderrücklagen in Höhe von 50 v. H. der 
in den Kriegsgeſchäftsjahren erzielten Mehrgewinne zu bil⸗ 
den, die getrennt von dem Geſellſchaftsvermögen anzu⸗ 
legen und zu verwalten ſind. Hierdurch wird verhindert, 
daß die Mehrgewinne durch Verteilung an die Aktionäre 
und Geſellſchafter der unmittelbaren Erfaſſung durch die 
geplante Steuer entzogen werden. 

Die Kriegsgewinnbeſteuerung der Reichs bank wird 
angeſichts der Sonderſtellung dieſes Inſtituts in einem 
eigenen Geſetzentwurf geregelt. Der Geſetzentwurf ſieht vor: 

1. eine Ausgleichsabgabe für die auf Grund des Ge⸗ 

ſetzes vom 4. Auguſt 1915 zeitweilig aufgehobene 
Notenſteuer. f 
2. eine Kriegsgewinnſteuer in Höhe von 50 Prozent 
des in den Kriegsgeſchäftsjahren gegenüber dem 
Durchſchnitt der drei Jahre 1911 bis 1913 erzielten 
Mehrgewinnes. 8 
Die Verteilung des nach Entrichtung dieſer Kriegsabgabe 
verbleibenden Reingewinns erfolgt wie bisher nach den Be⸗ 
ſtimmungen des § 24 des Bankgeſetzes. 
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Deutſcher Volkswirtſcha 


Die Stellenvermittelung. 


Auf Einladung des Ausſchuſſes für Stellenvermittlung 
N iſchen Hilfsbundes ſand in Berlin unter Vorſitz 
des Magiſtratsrats Herrn Wölbling im Abgeordneten⸗ 


3 eine Beſprechung mit Vertretern v . 
b Be en on akademiſchen Be 


rufs⸗ des vereinen fintt. Gegenſtand der Beratun 
war, ein gemeinſchaftliches Arbeiten 5 dem Gebiete ve 
‚Stel Hthg mit den Verbänden zu erzielen, die be⸗ 
reits eine Stellenvermittlung haben und auf Grund prak⸗ 
Erfahrungen Gewähr bieten, daß den Kriegs⸗ 
5 chlich geholfen wird. 
Nel rtreter hatten entſandt: Berliner Philologen⸗Verein, 
Neichäverbanp der Deutſchen Preſſe, Verband Deutfcher 
© iplom⸗Ingenieure, Verein 9 7 Architekten, Deutſcher 
Evangeliſcher Pfarrer⸗Berein, Verein Deutſcher Ingenieure, 


lichen Standesvereine, Pſychiatriſcher Verein Berlin 
Latholiſche Verchen war durch Herrn Kaplan Dr. Kun 
ieh, das Verſicherungsweſen durch Herrn Dr. Fell ver 
treten. Schriftliche Aeußerungen kagen vor vom Deutſchen 
Apothekerverein und vom Verein Deutſcher Chemiker, 

Die Ausſprache ergab, daß die Stellenvermittlung des 
Alademiſchen Hilfsbundes kein Konkurrenzunternehmen für 
Die een der Berufsverbände iſt, da vom 
Hilfsbund ein Zuſammenarbeiten mit dieſen Verbänden von 
vornherein beabſichtigt war und dieſe nur für Kriegs⸗ 
beſchädigte in Frage kommen. Wertvolle Winke und 
Anregungen wurden wegen des weiteren Ausbaues der 
Stellenvermittlung von den Sachverſtändigen gegeben. Die 
Besprechung zeitigte im Hinblick auf künftiges Zuſammen⸗ 


arbeiten für das Wohl ber Kriegsbeſchädigten ein erfreu⸗ 


liches Ergebnis. 
Der bayrische Landtag. 


ſtlicher Verband, Aus ſchuß der Aerzt⸗ 


Kartoffeln für den Weſten. In den ſechs öſtlichen 


Eiſenbahndirektionen erfolgt jetzt täglich eine Verladung nach 


N von über einer halben Million Zentner Kar⸗ 
„ den anderen Direktionsbezirten kommen wohl 
faſt ebensoviel hinzu. In den ſechs öſtlichen Direktions⸗ 
bezirlen vom 28. Oktober bis 7. November über 10 
Millionen Zentner angefahren worden. 5 
— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten Major 
Schuch⸗Zoppot, Hauptmann Engle En Zoppot, Juf.⸗Regt. 
128 und Leutnant Paul v. Wittke, Juf⸗ hegt. 208. Das 
Eiſerne Kreuz 5 weiter Klaſſe erhielten: Leutnant 
Hans French, Graudenz, Fußart.⸗Batl. 17; Unterzahl⸗ 
meiſter Otto Roſtek, Dt.⸗Eylau, Feldart.⸗Regt. 35; Feld⸗ 
unterarzt Erich Domansky, Danzig: Offizier⸗Stellv. 
Perſele, Landau (Kr. Danziger Niederung): Sergeant 
155 Landſturm Paul Rotkegel, Danzig; Sanitäts⸗Unter⸗ 
| offigier Jakob Daniels, Woßlaff (Sr. Danziger an 
rung): Unteroffizier Willi Mickley; Feldwebel im Landſt.⸗ 
| 5 fart⸗Ba „Guſtav Ritter, Sonnenborn; Unteroffz. i. R.⸗ 
Fuf⸗Reg 18 Wilhelm Schwidlinski, Mohrungen; 
Unteroffizier bei der 1. ſchweren Proviantkolonne Schulz, 
tabt und Kriegsfreiwilliger im Inf.⸗Regt. 372 Alfons 
Heubuden (Marienburg) unter Bef. zum Unter⸗ 


Liebſ 

| Sn 
‚ vifizier. I N 

Bi Danzig, 26. November. Der Danziger Nichtrauchertag 

am Geburtstage der Kaiſerin hat nach der erſt jetzt erfolgten 
Abrechnung eine Geſamteinnahme von 78 280 Mk. gebracht, 
davon einen Reingewinn von 60 802 Mk. 


Verschiedenes. 


= Originalradierungen zum Beſten unſerer Verwun⸗ 
beten. Unſere Künſtler haben ihre Kräfte einem neuen Wohl⸗ 
ſahrtsunternehmen gewidmet. Die ausgezeichneten Maler 
und Radierer Hans Bohrdt, Lovis Corinth, Karl 
Langhammer, Max Liebermann, Hans Looſchen, 
Emil Or lik, Karl Walſer haben als Erinnerung an die 


im Auslande mit große Zeit Radierungen geſchaffen, die ſie dem Preußiſchen 


i täuſcht, wenn ſie geglaubt hätten, 
cent Reiche Los den 1 10 

ohne jede Ausnahme habe 
wenn es ſein er 


ſichtlich als Kriegsfreiwillige der bestehenden d 


— Wo 


geliebte Vaterland. Er ſchloß ie ein deutſcher Volks⸗ zu richten an: Abt. VI des Zentralkomitees vom Roten 
aus! Das it die einzige Erklägung die Be cher Velts⸗ ft 1 . Mutes de f 

\ te Vertreter der So⸗ Kreuz, Berlin W. 35, Schönebergerufer 13. Poſtſcheckkonto: 
vertreter al heben. bermag Au e V. und der Berlin 21681. 


demokraten, des Bauernbundes 
8 eDatiben ſprachen den Leistungen der deutſchen 
Armee ihre Anerkennung aus. Schließlich wurde der Etat 
des Miniſteriums des Aeußern angenommen. 


Deutsches Reich. 


* Ordens verleihungen an hohe Militärs. Der Kaiſer 
verlieh das Eichenlaub zum Orden Pour le merite dem 
General der Infanterie v. Lochow, Kommandierenden 
General eines Armeekorps, und dem General der Kavallerie 

D. v. Falkenhayn, Führer eines Reſervekorps, die 
Schwerter zum Noten Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
dem Generalleutnant z. D. r. Menges, Führer einer In: 
fanterie⸗Diviſion, den oten Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und Schwertern dem Generalleutnant Beckmann, 
Kommandeur einer Infanterie⸗Diviſton, das Ritterkreuz mit 
Schwertern des königlichen Hausordens von Hohenzollern dem 
Sberſten v. Efſenhart⸗Kothe, Oberquartiermeiſter im 


bers Oſt. 
Stabe des Oberbefehlsha | 


Aus dem Auslande, 


Sſterreich⸗Ungarn. u 
Fuad in Wien. Der osman 
Fu a de 105 mit e 
Konſtantino in Wien einge t 

barbie Cezbiſchef D. Bauer in Ofmilt 
nerstag abend geſtorben. 

000 Freiwilli E der lich angeordneten Kon⸗ 
100 r ge. z 

trolleinſchreibung der 0 ho bien Schweizer Bun 8 5 
ſich bis jetzt über 100 000 Mann gemeldet, oe organi- 


Ferdmarſchall 
Ali Bey aus 


iſt am Don⸗ 


ſation angegliedert werden. 


men die Wahrheit an wesen Wie „National. 
5 : Kanne nen Wei 

Tien meldet, ift, der bekannte franzöſiſche Chirurg 
bei einem Vortrag in der Sorbonne aus gepftf⸗ 


Das 

deutſchen Wien war, das Wort ergriff, war der Saal 
3 voller als a, der mich heute anhört, während 
icht zn er onen anweſend waren, um den fran 

Wiſſenſe 1 55 anzuhören. Und das war berechtigt, 
denn die nner, die Frankreich als Wiſſe haftler aus⸗ 
die bee an Auslande nut al Ruten 1 en. 
— Die Hörer nen zu proteſtieren, a r Pr 1 
fortfuhr, die ausländischen Slade en hätten 8 al 


Graudenz, 26. November. 


Won der Weichſel. Der Strom iſt vom 25. bis 
zum 26. November bei Thorn von 1,55 auf 1,44 Meter 
über Null gefallen. Der Maſſerſtand beteng heute bei 
Plock —, Fordon 1,28, Culm 1,84, Graudenz 1,57 
(25 November 1,74), Kurzebrack 1,04, Bieckel 2,04, Dirſchau 
2,53, Einlege 2,68, Schiewenhorſt 2,70, Marienburg 0,02, 

lisdorf 0,18 und Anwachs 1,42 Meter über Null 


— Ein neuer deutſch⸗franzöſiſcher Verwundetenaustauſch. 
General Bodenhauſen, der den Austauſch der Schwer⸗ 
verwundeten aus Frankreich angeregt und gefördert hat, te⸗ 
legraphiert dem Kaſſeler „Tageblatt“, daß der vierte Aus⸗ 
tauſch vom 1. bis 4. Dezember ſtattfindet und wahrſcheinlich 


ein Eiſenbahnzug zur Heimbeförderung genügen dürfte. 


— Deutſch⸗engliſcher Verwundetenaustauſch. Am 6. und 
id r wird wieder ein Austauſch von verwundeten 
deutſchen und engliſchen Kriegsgefangenen über Vliſſingen 
ſtattfinden. 

— Dreifacher Mord in Stuttgart. Der Stuttgarter Vor⸗ 
ort Oſtheim war am Mittwoch nachmittag und Donnerstag 
früh der Schauplatz entſetzlicher Bluttaten. Ein junger ver⸗ 
heirateter. Chauffeur, gegen den von einem Ehepaar An⸗ 
zeige wegen eines Sittlichkeitsverbrechens erſtattet worden 
war, begab ſich Mittwoch nachmittag mit mehreren Schuß⸗ 
waffen auf eine benachbarte Anhöhe in einen Garten und 
feuerte dort eine Anzahl Schüſſe ab. Als ein Landjäger den 
Chauffeur verfolgte und ihn wegen dieſer Schießerei zur 
Rede ſtellte, erklärte er, die Schüſſe ſeien in einem anderen 
Garten abgegeben worden. chdem ſich der Landjäger 
daraufhin eine Strecke weit entfernt hatte, eröffnete der 
Chauffeur plötzlich aus einem franzöſiſchen Infanterie⸗ 
gewehr, das er ſich aus dem Schützengraben mitgebracht hatte, 
ein raſendes Feuer auf den ahnungslos ſich ent⸗ 
fernenden Landjäger, der wenige Sekunden ſpäter tot zu⸗ 
ſammenbrach. Dann ergriff der Chauffeur die Flucht und 
hielt ſich die Nacht über verborgen. Donnerstag früh kehrte 
er aber in ſeine Wohnung zurück. Er ſtieg bis zum dritten 
Stockwerk empor, wo die Leute wohnen, die gegen ihn die 
Anzeige erſtattet hatten. Er drückte die Glastür ein, und 
als die beiden Eheleute ſich aus ihren Betten erhoben, krachten 
zwei Schüſſe, durch die das Ehepaar ſofort ge⸗ 
tötet wurde. Dann jagte ſich der Chauffeur ſelbſt einen 


zur Folge hatte. 


Schuß in die Schläfe, der ſeinen Tod nach wenigen Minuten 


cetrte Nachrichten. 


Betonung der Neutralität Griechenlands. 


Paris, 26. November. Der Athene, Korreſpondent 
des „Petit Pariſtien“ hatte mit dem griechiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten eine Unterredung, über die er u. a. folgendes 
mitteilt: Der Miniſterpräſident ſagte, die griechiſche Regie⸗ 
rung wird alles daran ſetzen, um das Mißverſtändnis 
zwiſchen den Alliierten und den Griechen zu 
zerſtreuen. Griechenland iſt neutral und wird 
neutral bleiben, was auch kommen möge. Wir werden 
fortfahren, alle Vorſchläge, daß wir uns aktiv am Kriege 
beteiligen ſollen, von wo ſie auch herkommen, zurückzu⸗ 
weiſen. Man hat von uns verlangt, die alliierte Armee, 
die in Serbien operiert, über die griechiſche Grenze zurück⸗ 
gehen und griechiſches Gebiet zum Gebiet militäriſcher Ak⸗ 
tionen machen zu laſſen. Ich habe hierauf antworten müſſen, 
daß in einem ſolchen Falle die Anwendung der Haager 
Konvention eintreten könne, die den Neutralen die 
Entwaffnung ſolcher Truppen erlaubt. Ich 
füge hinzu, daß ich dieſe Bemerkung nur in theoretiſcher 
Form aufgeftellt habe. Die Bemerkung, die ich machen 
mußte, hat bei den Alliierten eine unge rechtfertigte 
Mißſtimmung hervorgerufen und man hat darauf mit 


Die Blockade Grlechenlands. 

* London, 26. November. „Daily Telegraph“ ſchreibt 
in einem Leitartikel: Das amtliche Dementi der Blockade 
Griechenlands iſt natürlich Wort für Wort richtig. Es bes 
ftreitet aber nicht, was zu beſtreiten unmöglich iſt, daß die 
Ententemächte eine friedliche Blockade über Griechenland 


verhängten. 
hang Ein guter Rat. 


= Bern, 26. November. Der Pariſer Berichterſtatter 
des Mailänder „Secolo“ erklärt, daß die Sn und 
Engländer gut tun würden, ſich bei der erdrücken⸗ 
den Uebermacht der Gegner wieder einzu⸗ 
ſchiffen, falls Italien nicht bald auf dem Balkan eins 
greifen wolle. Der „Meſſagero“ beſchäftigt ſich mit der 

leichen Angelegenheit und ſagt, wahrſcheinlich werde ſich 
talien auf Albanien beſchränken, um bulgariſchen und 
griechiſchen Abſichten entgegenzutreten. 
Das engliſche Rekrutierungs ſyſtem. 

* London, 26. November. (Meldung des Reuterſchen 
Büros). Die Admiralität teilt mit, daß das Rekrutierungs⸗ 
programm für die Flotte zukünftig von derſelben Art ſein 
wird wie der von Lord Derby aufgeſtellte Rekrutierungs⸗ 
plan für die Armee. Die Rekruten, die ſich melden, werden, 
je nachdem ſie verheiratet oder unverheiratet ſind, oder nach 
dem Alter in Gruppen eingeteilt. Es werden nach Bedarf 
zuerſt die jungen unverheirateten Männer, ſpäter die älteren 
unverheirateten, ſodann die jungen verheirateten und ſchlieſt⸗ 
lich die älteren verheirateten aufgerufen werden. 


Handelsteil. 


— Der Goldbeſtand der Reichsbank hat in der am 
23. November abgelaufenen Berichtswoche um 1,5 Millionen 
Mark zugenommen. Bei den Darlehnskaſſen haben die aus⸗ 
eliehenen Beträge eine ſehr erhebliche Abnahme erfahren, 
ſte find in der Woche um 235,7 Millionen Mark zurück⸗ 
gegangen. Bei der Reichsbank beträgt die Geſamtabnahme 
des Beſtandes an Darlehnsklaſſenſcheinen in der Zeit 
vom 15. bis zum 23. Nopember 238,2 Millionen Mark, und 
ihr Vorrat hat ſich auf 507,4 Millionen Mark ermäßigt. Der 
Beſtand der Reichsbank an Reichs kaſſenſcheinen belief ſich am 
23. November auf 49,4 Millionen Mark und hat gegen den 
vom 15. November um 2,2 Millionen Mark zugenommen, 
was ungefähr dem Betrage entſpricht, den die Reichsbank an 
Darlehnskaſſenſcheinen dem Verkehr übergeben hat. Die 
Kapitalanlage der Reichsbank hat einen Zuwachs um 
341,2 Mill. M. erfahren, und die bankmäßige Deckung allein 
iſt um 346,4 Mill. M. geſtiegen. Zieht man dieſe beträchtliche 
Belaſtung mit der Verminderung des Darlehnsbeſtandes bei 
den Darlehnskaſſen in Berückſichtigung, ſo verringert ſich die 
Belaſtung auf 105,5 Mill. M. und dieſer Betrag wird mehr 
als ausgeglichen durch die Erhöhung der fremden Gelder in 
der abgelaufenen Woche um 173,5 Millionen Mark. In der 
gleichen Zeit des Jahres 1913 betrug die Erhöhung nur 
74 Mill. M. An dem Zuwachs der fremden Gelder find 
ſowohl die öffentlichen wie auch die privaten Guthaben be⸗ 
teiligt. Die Golddeckung der Noten iſt in Zuſammen⸗ 
hang mit der Verringerung des Umlaufs von 41,7 auf 
42,2 Prozent geſtiegen. Dagegen weiſt die Deckung der 
ſämtlichen täglich fälligen Verbindlichteiten durch Gold eine 
Abnahme von 33 auf 32,5 Proz. auf, die ſich ohne weiteres 
aus der ſtarken Erhöhung der fremden Gelder erklärt. 


— Der deutſch⸗öſterreichiſche Umrechnungskurs. Der 
Umrechnungskurs für Zahlungen von Sſterreich⸗Angarn nach 
dem Deutſchen Reiche iſt bis auf weiteres auf 100 Mark 
bleich 140 Kronen feſtgeſetzt. E 7 

Getreide⸗ Zufuhr per Bahn. 

Danzig, 26. November. Inländi 5 

Roggen 15. Weizen 60. er Inländiſch 75 Tonnen; Gerste * 


Königsberg, 26. November. Zufuhr: Inländiſch 15 To; 
Weizen 1, Roggen 3, Gerſte 1, 3, ; a nnen: 
ſchiedenes l. le 4 Lafer 8 Mais 1, dier 2, Ber⸗ 


Verlin, 26. Nopbr. Pro n- u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 


Getreidebericht. Während Gerſte nicht 
wurde Mais in kleinen Poſten N eee — — 
hohen Preiſen umgeſetzt. 8 
machte ſie infolge des eingetretenen Froſtes große Zurück⸗ 
haltung bemerkbar und die Dur blieben bei geſtrigen 
Preiſen gering. Maismehl und Reismehl verkehrten zu Se. 
Echnerſal Preiſen. — Es herrſcht Froſtwetter und mäßiger 


faſt allgemein zurückgewinn 

konnten. Das Geſchäft blieb, wie bisher, recht fil. Zeit. 
weilig beſtand Intereſſe für die bisher vernachläſſigten Werte, 
die von der Gewinnſtener nicht betroffen werden. Aber auch 


ſa, ſtatt. Ausländiſche Wechſel⸗ 
unverändert. 


Mitteilung des öffentlichen Weiterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. e 
Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
0 November 1915: Fortdanernd kalt, wolkig einzelne Schnee 
auer. a 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Feldpoſtabonnements 
auf den „Geſelligen“ N 


für den Monat Dezember 


die Veftelhing kann bel der Fefppoft,ober heim nͤchßen 


einer wirtſchaftlichen Blockade gedroht. — — Schlietzlich] Poſtamt erfolgen. 


der Miniſterpräſident den Berichterſtatter zu der 
5 daß die griechiſche Neutralität gegenüber den 
Alliierten, beſonders gegenüber Frankreich, weiter wohl⸗ 
wollenden Charakter bewahren und daß trotz ſeiner 
gerechtfertigten Anwendung niemand in Griechenland einen 
Finger gegen die alliierten Truppen erheben würde. 


** 


Auch die Geſchäftsſtelle des „Geſenigen“ vermittelt jeher. 
zeit Feldpoſtabonnements. In W bitten ne 


Aufgabe desſelben 1,20 M. für Abonnement und 
gebühr mitſenden zu oh 5 „ 


ür Kartoffeln und Pferdemöhren 


Tiebesgaben | Sauerkohl : 


möglichit bald erbeten. Die fihere Yurührung an das Regiment Pitten  Lieierung zum 
übernimmt das Erſatz⸗Bataillon, Schlenplaß Thorn. 9598 ‚Pieffergurken, Mixed 


Die unterzeichnete Erſatz⸗Eskadron beabſichtigt die für das 


Kreis-Krieger-Verband Graudenz, 
Dragoner⸗Regiment Nr. 12 beſtimmten Liebesgaben ust. in der 


Am 23. d. Mts. ist der Vorsitzende des Re- Zeit vom 1. bis 10. 12. 1915 demſelben frachtmäßig zuzuführen. 
gierungsbezirks- Kriegervorbandes Marienwerder, Eventuelle Weibnachtspakete oder ſonſtige für Angehörige des 


Königl. Pohzeirat Hauptmann 2. D., Herr Kamerad Dragoner⸗Hegiments Nr. 12 beſtimmte Sendungen ſind behufs 
Weiterleitung an die Empfänger mit deutlicher Aufſchrift ver⸗ 


5 Fer in haltbarer Umhüllung bis zum 5. 12. 1915 ber Erfatz⸗ 

FTS ae ge er [Estavron Dragoner⸗Regiment Nr. 12 in Bromberg porto⸗ 

5 N und frachtfrei zuzuſtellen. 18580 

Ritter hoher Orden Erſatz⸗Eskadron Dragoner⸗Regiment Nr. 12. 

in Thorn gestorben. 5 x 

5 ene f 8 beh. Sanitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 
Vir verlieren in ihm einen Vorsitzenden von Vorzügl. Mässige 
vornehmer patriotischer Gesinnung und echter Einrichtungen. im Soolbad Hohensalza. Preise. { 


Vaterlandsliebe, Durch seine reichen Kenntnisse fi hi 0 N aller Art, F elgen von Verletzungen, chronische ! 
durch sein tatkräftiges zielbewusstes Wirken, durch Für Nervenleiden rere Schwächezustdnde . 


flenes, k dschaftliches Auftret , zu 
FV: er ee ee Vergörderungen d. Lebensgröße, 
vereinswesens. Der Vorstand und die Vereine des 


nach jed. Phot 35450 g. t. völli 
Kreis -Krieger-Verbandes Graudenz werden ihm Andenken heiallener 4 ähnlich Mk. 8. 75.1 EIER — 765 
dauernd ein treues, ehrendes Andenken bewahren, 5 nur 8 . — — — 1 nr — 5 


. 


7 REN, 
Ügarrenabfall 


zu billigsten Preisen. 


| Eigen Sommerfeld 


vorm. Otte Huben 


Graucenz 


gegen 1859 


Neue fi Inne 


Haſelnüſſe 


Der Vorstand. prima alle, 


ene, Sl 


offerieren 9453 

MS Wasserleitungen ||| . Bitlmann & co, 
1 ; ES 1 ktinstlich, stellt sich jede as auf einfachste Weise 1 
2 Statt ee ‚befonderen 4 Kanslisstionen mit „Eirgastin” Kunsthoniz-Pulver selbst her. 783. 
: nzeige. A Klosette Bid Dieses gibt ein wohlschmeckendes, gesundes und billiges 

Heute nacht 31 Uhr ent⸗ ’ er 1 Nahrungsmittel, im Geschmack und Aroma, vom guten 45 . 
ſchlief nu mein a 1 Heizungen. 35 en kaum. 5 u ee 5 San in @ 1 m m 
unvergeßlicher ann, jedem Laden ausdrücklich: ‚Ergastin‘-Kunsthonig-Pulver } 
Schwager und Onkel, ner I A, Air d, Danzig. un Päckchen zu 35 Ptg. und nehme keine Tinderwertigen, 1 m b eneampagne 
Schuhmacher 72 M | für die Gesundheit oft schädlichen Nachahmungen. e 917305 ; 


Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an die: 
Chem. Fabrik „Ergasta“ in Pr. Stargard 4. 


% Gegen ee Di: 2 Markscheinen brief lich od. durch 
; Postanweisung erhält jeder 6 Päckchen franko zugesandt. 


Für Wiederverkäufer hoher Rabatt, 
Der Versuch lohnt! 


Kihenhahngleine 


und 


hühenwaren, 


Geſell t fü 
Sale ba d gde 
Smoſchewer & Co, 

Bromkerg. ber 


las Monmanı) Seine Steno 
1 04. bene, „ Pelroleum⸗Erſatz 


Dies zeigt tiefbetrüht Eu 
mit der Bitte um ſtille ir eder Lampe brennend, Pon 


Teilnabme an 


jedermann ſelbſt herzuſtellen. 
A Streng reell. age beifügen. 
Die trauernde Gattin Näheres hei Bahn, Hall⸗ 


1 Luise Neumann, berg b. Alchnke, Den Bromberg. | £ 
Grandenz, d. 25.11.1915. in gelle 95 Pa. (a eſum⸗ Farbſd 


r a or Wofchirenöfe Abzugeben. Paul 3 — 


nachm. 3 Uhr, von der ei |, > l 3 ee 
chenhalle des Kolonie⸗Fried⸗ für größere landwirtſchaftliche REM 


Vol⸗Heringe 


8 8 Betriebe empfiehlt b 3a180 Mt. a 
9 * & ber 100 eee 55 Nr. s 
eee 14597 an den Geſelligen erbeten. % 4 j uk m: 
re ne . 800/35 fückig 126 
terte 1 Zig rr en % T0. ca. 375 flückig 62 M. 


Statt Karten. N 


„Je am 33, Denemser 915 2 129 n, Mille jofort abe hat abzugeben „ Kli ppfiſche 

vollzogene Kriegstrauung ) geben. _ beftes Nahrungsmittel für 

heehren.. ich ergebenit- an« 3) 10fel und 20 kel p. Nachn. liefert Ö ee 5 b ik K uch 15 2 

zuzeigen 5 R. Thürmann, Stettin. & 55 ä A ru 5 ee 0 e 
i 1770 ee N l N e 1 i 


35, bei Mehrabnahme ent⸗ 


Zalilm,-Stellv. im II. Batl. f 1 
Rei.-Fußarti,-Regt. Ir. 15 ) Milchzentrifuge ſprechend billiger offeriert 


Ernit Rolin 14 Zuge zur Wepbe, un ren 2 5 
und Frau Ele, ff ee „Delika“ 8. Landau jr. 


Altſtädt. Graben 64. 


r 


geb, Folgmann. „ u Kunſt marmelade, idealſter Erſatz für Fett und Fleiſch. Danzi ern; 1744 
Er. Sanskuu. RN 3 Garantiert frei von Sirup, Obitabfällen, Rüben u. Kartoffeln. nn 
onig, Kaffee, Kaffee⸗Surro⸗ Reiner Naturfruchtgeſchmack, i Perla 
. 8 Rarmelgde Sirup frei von Aether und Sänftfichen Chienzen. Vogel being Fe 


10 Mark Belohnung ee Stel Be Größere Poſten pro 50 2 15 175 vn 1 19 u. 5⸗Pfd.⸗Eimern N 30 . Juz 8 
.. ( 2 5 „12, 15.— „Au 

wer mir den Aufenthalt des N ® . K t H 2 beibch. a2 Mk. erkauft geg. 
Arbeiters Silvester Roggenbach . ? an 7 ma Nachn. Leb. Ant, Schreiber, 
EG mw 55 „D elika en uns ig Ong 7 Graudenz, Weichſelſtr. 3; 

Wodsack, Bromberg. @P © (feinſter A ene er 9 50 5 35 Mk. Schuupft hal gl 

EEE SEE 4 i 

Sanin. Unterricht in. Bug Simplexagentur, Braunsberg Opk., Brauerſtt 5 
biin ee Stellen (Baſſein) ’ 1 ee für Oſt⸗ und 95 Weſtpreußen. It. In Kownoer 4 
gaben d © Yadsenne, dus prima Ware, bis Pflaumenmus Ztr. 50 Mu. 0 a . et a 0 

Ei 

eee ea. 100 Zentner ab Rüben⸗Kreude Ztr. 45 Mk. Ur. Imekerrüden 

Damen, o. 8. d. Husbildung N 
1.d. Zahnheilkunde schnell gute zugeben. Kunſtmarmelade Sir. 40 Mk. but au bertanfen. feine gen u. 
Existenz schaff. wollen, bietet | Preisangebote unt. Nr. 9325 von 30. Pfund⸗Elmern an. . ai 90 Na: ot 70. deb. 
een Bean e ee ga 
markt 25/26, ganz bedeut. E. Neumann, Friedeberg ee 


36h have jofort 
abzugeben 10 Kiſten 


en Rien feat acht Aer garn Talzen-Sehrofmill 
Vene be echt Pergamenl⸗ Grin ; axonial 


= 2.0 N: D Wiederverkäufer günftige Preiſe. "un Zum Schzeten, Mam len 


Paul Lehmann, Graudenz. und Qnetschen 
a Str. 190 Mk. 


Enil Schöncod Einsichtige Landwirte 


Kolberg. F N 
bevorzugen 


Nolthaus Notorürescher „Neform“ 


ine eee ieee, 


Vorteile. ae 'R 


Tut eh Pergament Aan 5 
Packpapier 
Men fle alle Branchen 


offerieren vom Lager 19178 
Baustein & Mie Ike, Dauzia, 
Hundegaſfe 48/49, Fernſpr. 1646. 


. Spiritus 


v. Ltr. 20 Mk. liefert, 
Nachnahme von 10 Ltr. an. 
u. Nr. 8708 an den Geſ. erbeten 


Ferſſge Ackerwagen sun , ww 


Zund 2½ Nen Reifenbreite, ſowie 05 10 ella 11 


Fehertafelwagen unter Vöchfeg ee aibt ab 9576 | 


empfiehlt gegen Kaſſe 1 \ arl Kiewe, | 
Wagenfabrit J. Marti —— Briejen Wor. 
—ueſen, Lorenzſtr. 12118. Unſortierte geharfte Kar⸗ 
a tofiein 8 Preiſe 5 De. 
b Station em ittergut 
Shag Baneitan. Kr. Schlohan. 19641 | 
„sign F 
a A 10510 ‚kunst St Flat. 1 für Regener, Kraft- 
. N „b. H., in 1 Ztr⸗Fäſſern u. Tierces, Weil umübertroffen in Leistung, Moment u. Stapuitüt. und Mandbetrieb. 


Feinste Referenzen. 


| ] armelade || Nur erste Preise. 
Runsthom in? ins 250 Ma 8B. Holthaus, Maschinenfabrik A, -6, Witt & Syendsen, 


be lam NN 6 DINK LAGE. rel. Nr. 1. Pelegr.-Adr.: Holthaus. G. m. b. H., Danzig. 
a m tat a 2 ;(ersengrül dhe, ah I Tüchtige Händler werden überall augestellt. 2 5 5 


8. Rosenhaum, e Anfr. u. 9006 an den Gef. erb. 


1 di 1 in einzelnen Tonnen u. Wag ER en zur sofortigen u. 
für die Feldgrauen des An Negts. Nr. 21 werden 4 8 Bde Sen 
gurken, Erdbeer- u. Aprikosen-Corfitüre usw. 

V ekunntmachung. in Eimern von 10 und 25 Pfund laut Preisliste offeriert 
B. Krzywinski, &raudenz, 


Sauerkohl- und Konservenfabrik. 114391 


Losen Shag 


ſowie ſämtliche Kolouial⸗ 5 


abzugeben. 


Probe. Umtauſch evtl. Geld zur. G. 


Feinſte Poller Für Wiederverkäufer 


12½ Pfd.⸗Faß 10 Mark, gibt ab 


ee N 
neee 


Dillgurken 


Piekles, Taielgewürz- 


Um meinüberfülltes Lager 
zu räumen, verkaufe bei 
größerer Abnahme unter 
Tagespreis: 19487 
Hufeisen und 
Stabeisen. 


. 
E. Radatz, Briesen Wpr. | 
| 
| 


hat abzugeben 19531 
ax Riesenfeld, 
Bromberg, 
Tabak⸗Großhandlung. 
Telefon 1222 1 | 


Krlegs-Postkunfen | 


nach Orig.-Photogr. (Osten und 
Westen). Verlang. Sie uns. neuen 
Katalog, cr. 2000 Nrn.m.250Abbild. } 
. Co., Ham “arg 88. 


Serge 


0 pa. Qualität, verſch. Sorten. 


Zündhölzer 


waren in größeren 19079 = 


A. Knopf & Co., 
0 eee erer 4. 8 


RN if. Harzer 1 l. 
roller, St. Seiſertherrl. 
Zap: u. Abendſ., ſch. 1 
Knorre, RI tier 0 
u. vielſ., 8, 10, 12 bis 1 
30M. Vorzlgl Stamm 
blutweibchen a 2,50 M., : 
gewiſſenh. Bed. 8 Tage 8 


Gross, Graudenz, Speicherſtr. 7,IL 


“= 

| 
Schuhereme 1 

hochf. Qualität, in Doſen ea. 75 fr 
ewe cee e ca. 75/26 mm 5 
100 Doſen Wit. 13.50, 135 
Backpulver 135 
100 Päckchen Ak. 6.50, $ 

Vanillinzucker 

e e 6.50, 2 
Br. Mb g 


Runſthonig 8 

in Packungen von 1 fd. an ab 1 

Marienburg gegen vorherige a 
Kaſſe oder Nachnahme. 

Theodor kolger, 7 

Marienburg Weſtyr — Tel. 128. F 

Diesjährige lufttrodene i 


Walnüsse 


Ztr. 57 Mark ab hier. 9380 
J. WII, Neuſtettin. 
1 elephon 155. 


Sunitipeilefett | 


Marke „Benny“ | 

offeriere mit 280 Mk. pro Bir. 

egen ange oder vor» 

beige 1105 8560 
A. CGiemmy, Pakoſch. 


ideas 
Lotterie 


Biebung em 11. und 13. Dezember 1815 
im Dienstgebäude der Kgl. Gene- 
ral-Lotterie-Direktion unter no- 
0 tarieller Leitung i 
2868. Gewinne und eine Prämie? 

im Gesamtwerte von Marx 


20 1 


E r 


USW. usw. 


L 1 {Porto und Liste 
5 058 „ 25 Pf. extra) bei 
den Königl. Lotterie-Einnehmern $ 
und in allen Lotterie- Geschäften 
2 1 ia } 


J. Hohn , annere 


und Berlin eee 4 } 


Stadithenter Shock, 


Sun den 27. November; 

Die Nabenſteinerin. N 
. den 28. November. 
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Um rotes Cold. 


f Roman von Erich Frieſen. s 
18. Fortſetzung. [Nachdruck verboten. 


Lord Roberts hatte keine Ahnung, wo hinaus die 
Frau mit ihren Andeutungen wollte. Es intereſſierte ihn 
auch nicht im geringſten. So faßte er ablenkend eines der 
heißen Kiuderhändchen und meinte vorwurfsvoll: 

2Alſo Sie wollen nicht zum Arzt ſchicken, Madame ?* 

Frau Wilhelmine ſchluckte ein paarmal, bevor ſie zö⸗ 
gerud erwiderte: 

„Ich — kann nicht. Wir ſchulden dem Doktor ſchon 
zwanzig Pfund Sterling.“ 

Lord Roberts dachte ein paar Sekunden nach. Dann 
fragte er kurz: 

Sara heißt Ihr Arzt?“ 
r. milton. Nur ein paar Häuſer — 
Strändſtraße Rr. 36.“ b Aer wee 

„So, jol Mein Weg führt mich an dem Haufe vor⸗ 
bei. Ich werde einmal bei Dr. Hamilton vorſprechen 
7 „ Adieu, Madamel Beſten Dank für Ihre freund⸗ 
liche Bewirtung!“ 

Mit vielen Knixen geleitete Frau Wilhelmine ihren 
Gaſt hinaus. 

Als ſie ins Zimmer zurückkehrte, war ihr nicht ganz 
behaglich zumute. Hatte ſie recht getan, dem fremden 
Herrn Einblick in ihre traurigen Verhältniſſe tun zu 
laſſen? Hiner dem e e 

r Gewiſſen begann, zu r 

Ey öffnete Mich beimeiam die Tür. Sechs flachsblonde 

Kinderköpfe lugten durch die Spalte. 
„Iſt er ki „Mamachen?“ 


CH wie gut das Hier riecht Oh. und Kuchen iſt 


auch dal 
alle Kinder um den Tiſch und naſchten an 

ba en herum, während Frau Wilhelmine Klein⸗ 
Johny, der ſchon wleder weinte, zu beruhigen ſuchte. 

Plötzlich wieder Läuten draußen an der Hiustür. Frau 
Wilhelmine erſchrak. Wer konnte das nun wieder ſein? 
Adrian hatte doch 5 ſch nachl⸗ mit! 

mal raſch n 
ee verſchwand und kehrte mit einem ver⸗ 


bo de di Fee Ein Bote gab ihn ab. Antwort 


wäre nicht n 
elt amen Gefühl des Unbehagens drehte 
e 52 Brief, der ihre Adreſſe trug, in den 
4 hin und her. Dann ſchnitt ſie, beobachtet von 
echs Paar erwartungsvollen Augen, faſt ängſtlich das 

bert auf. 
Ein Schrei der Überraſchung ſprang von ihren Lippen, 

denn eine Anzahl Banknoten flatterte auf den Boden. 

„Hanſt, Mary! Vorſichtig! Hebt fie ſorgſam auf! 
Willſt Du N wohl davon laſſen, Paulchen! Du 


bemerkte gar nicht, daß das Kuvert noch 


Sie 
aulas enthielt. Bis die zehaährige, verftändige Math 


etwas enthielt. 


eine Viſitenkarte herauszog. 


„Hier, Mutter! Was Geſchriebenes!“ 
Und Frau Wilhelmine las: 
„Ja, ſchulde Ihrem 1 Ha 9 5 8155 
l rmit die Angelegenheit. Habe ſoeben 
Ling! ehr ele 3 Ihnen anliegend den 


d übermittele 
den Arzt bezahlt und Ü Edward Roberts.“ 


Reſt. 


Dovibazar, die Perle des Sandschaks 


tel 
Ste ir wies ee 


is 
Es 35 8 nl daß fie von 0e den deren der 


Bäume gab es wenig. 
a En Die armen 


r der ehemalige ſerbiſche Grenzort Raſchka viel⸗ 


eicht 4000 Einwohner zählt wurde mir die Bevölkerungs⸗ 
1 von Nobibazat vom damaligen ſerbiſchen Kreis⸗ 
präfekten mit 18 000 angegeben. Und zwar angeblich auf 

rund einer kaum vierzehn Tage vorher vorgenommenen 
Ron. Sie ſcheint mir zu hoch, aber in der Tat: Novi⸗ 


r iſt eine richtige Stadt. wenn es auch keine einzige 


ißt ſie ja!“ | 
0 Wilhelminens Backen waren heiß gerötet ” 


5 


iitenfarte e den Er e der 
508 Besen änen ſtiegen ihr in die Augen. 
wanzig Pfund Sterling! Davon konnte ſie den 
Schlächter bezahlen und den Bäcker und den Zucker⸗ und 
Teelieſeranten! Und behielt auch noch ein paar Pfund 
5 die Wirtſchaft 1 .. . Sie wagte es noch gar nicht 
— das Gl 
en Was hat Johny!“ riß plötzlich die kleine 
Mach ſie aus ihrer freudigen Ueberraſchung. „Er hat 
ganz rote Flecken im Geſicht und ſchlägt mit den Händ⸗ 
ch! 
Ei 1 ahlthelmne ſchrie auf. Die Rinder weinten. 
Poly ſtürzte heulend aus der Küche herbei, das Kinder⸗ 
mädchen aus dem Kinderzimmer — — 
Vorbei alle Freude, aller Jubel. Klein⸗Johuy lag in 
br zur rechten Zeit traf der alte Arzt ein. Er 
unterſuchte das Kind, verordnete ein Bad, ſchrieb ein 
Rezept auf, ſchärfte der Mutter größte Vorſicht ein, ver⸗ 
ſprach ſein Wiederkommen am nächſten Tage und eilte 


davon. 
n der Haustür ſtieß er mit Adrian van der Straaten 


mmen. 
zuſa „Sie hier, Doktor? Was iſt los?“ 

„Johny iſt nicht wohl. Aber es wird ſchon wieder 
werden, Angſtigen Sie ſich nicht! Ich komme morgen 

r! 
2 der Straaten öffnete den Mund, um dem alten 
Arzt zuzurufen: „Kommen Sie lieber nicht wieder! Ich 
habe kein eld, um Sie zu bezahlen!“ — aber ſchon hatte 
Dr. Hamilton die Tüc hinter ſich zugeworfen. 

Geſenkten Hauptes, mit ſchweren Gliedern, den Rock 
bis oben an den Hals zugeſchlagen, betrat Adrian van der 
Straaten das Wohnzimmer. 

Auf dem Tiſch, neben den noch nicht aufgeräumten 
Reſten des delikaten Abendeſſeus, lagen die Bankuoten 
auf einem Häufchen. Frau Wilhelmine ſaß zuſammen⸗ 
gekauert in einem Seſſel. Johny war an ihrer Beuſt ein⸗ 
geſchlafen. 

Die Augen des Mannes überflogen mit einem Blick 
das ganze Bild. Beim Anblick der Banknoten ſchreckte er 
zuſammen. Uuwillküclich ſtreckte er die Hand aus, um ſie 
fortzuſchleudern. 

„Laß das Geld Itegen, Adrian!“ bat Frau Wilhelmine 
mit müder Stimme. Es iſt alles in Ordnung 

Van der Straaten ſchaute von ſeiner Frau, über deren 
eingefallene Backen große Tränen ranuen, auf die Banks 
noten und wieder auf ſeine Frau. 

„Ich verſtehe nicht —“ murmelte er. 

„Du ſollſt gleich erfahren, Adrian. Ich muß nur erſt 
John zu Bett bringen. Polly ſoll Dir inzwiſchen Dein 
Kotelett wärmen.“ 

Das Kind feſt an ſich gedrückt, verließ Frau Wilhel⸗ 
mine das Zimmer. 

Wle gebannt hing Adrian van der Straatens Blick an 
den Banknoten. Er ahnte, woher ſie kamen. Von ihm, 
ſeinem Protektor — nein, feinem Feinde, feinem Tod⸗ 
on der ihm damit eine neue Schurkerei bezahlen 
wollte. 

O, wie es ihn danach verlangte, dieſen Judaslohn zu 
zerreißen, die Papierfetzen in alle Winde zu zerſtreuen! 

Aber — hatte er denn ein Recht, ſein Weib, ſeine 
Kinder hungern zu laſſen? Hatten ſie nicht icon lange 
genug gedarbt? 

Haſtig legte er die Banknoten wieder auf den Tiſch. 

„Adrian, lieber Adrian!“ rief in dieſem Augenblick 
Frau Wilhelminens Stimme von der Tür her. „Hier 


3 er 0 ae alhitenilihe Ye "licher ein) Gabe Uhr oder ein Gaſthaus, kein Gas und kein 
Telephon, keine Zeitung und keine Waſſerleitung in ihr gibt. 
All das braucht der Türke vom alten Schlage nicht. Er hat 
ſeine Moſcheen, ſeine Kaffees und ſeinen Bazar. So will 
es die Gewohnheit vieler Jahrhunderte. 
Novibazar erſcheint mir noch heute in der Erinnerung 
wie eine Märchenſtadt. Welch eine Ruhe und Behaglichkeit 
lag über der Stadt, in der es all dieſe modernen Erfin⸗ 
dungen nicht gibt, die den Menſchen ſo nervös machen, die 
angeblich erfunden ſind, damit Zeit geſpart werde, und 
die uns dahin gebracht haben, daß wir immer weniger 
Zeit haben! Wie beſchaulich lebte der Türke hier ſeinen Tag! 
| gm ganzen Sandſchat gibt es keine Eiſenbahn. Die nächſte 
Bahnſtation, Mitrovitza, iſt noch faſt 60 Kilometer entfernt. 
Der Handelsverkehr nach Serbien iſt minimal. In Monte⸗ 
negro und Albanien gibt es ebenfalls keine Gifenbahnen. 
Die hohen, abſchüſſigen Berge bilden eine natürliche Scheide 
und nur wenig Päſſe überqueren ſie. So kommt es, daß die 
Stadt Novibazar abgeſchieden von aller Welt und Unberührt 
von irgend welchem europäiſchen Einfluß bis in unſere 
Tage hinein ihr beſchauliches Leben führen konnte. Wer den 
alten orthodoxen vom modernen Geiſte nicht im mindeſten 
berührten Türken kennen lernen will, der ſuche ihn hier auf, 
nicht in Konſtantinopel! Wie ſehr man hier an den alten 
Überlieferungen feſthält, dafür giht ſchon die Stellung 
der Frau einen Anhalt. Am Tage ſieht man ſelbſt auf 
der belebten Bazarſtraße faſt überhaupt keine Frauen Die 
wenigen, die einmal vorüberhuſchen gehen dicht verſchleiert. 
Als ich einmal morgens in aller Frühe eine Gruppe beim 
Schwatzen am Brunnen überraſchte, ftohen fie mit einem 
ellenden Schrei auseinander. Hätte ich verſucht ſie zu 
photoaraphieren, wäre es mir in Novibazar gewiß nicht gut 
ergangen. x 
in Nopibazar ſpürt man erft, wie ſehr das ganze 
gehen es Mohammedaners von der Religion durchtränkt 
ſt wie fein ganzes Tagewerk unter dem Einfluß des Glaubens 
10 ht Es wird in der Groß⸗ und Weltſtadt Konſtantinopel 
ie ee mehr heifalfen, feine Zeremonien und Waſchun⸗ 
5 auf offener Straße zu verrichten. Erſt im Innern Klein⸗ 
een a ſieht man deroleſchen. Hier in Nohihnzar betet und 
Dur ch ſeder Gläubige, fobald der Muezzin von der 
Plolttorm des Minareits feine Stimme erſchalſen läßt. Und 
in dieſer Stadt, die keine lauten Gewerbe und keine Induſtrie 
hat. in der vermutlich nicht eine Dampfmaſchine ſteht und in 
der ſelbſt der Wagenvertehr fait ganz en“ fällt, in dieſer 
idylliſchen Ruhe in der alles Lehen gefällig, alles Haſten 
verpönt erſcheint. hört man ihn weithin. 
Manchmal hahe ich mir den Kopf zerbrochen, was wohl 
ſo ein türkiſcher Kaufmann den ganzen Tag machen maa. 
er ſitzt in einer der vielen Kojen, die, dicht nebeneinander 


verheitat fl 
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bringt Ma Dein Kotelett und felſch gebratene we; 
Beat Bun ſchmecken, Lievjterl Ich bin heute jo 
glücklich. Johuy geht es auch beſſer; er ſchläft ganz feſt 
„Und nicht wahr, Du gibſt nach und kaufſt das Haus! 
Wir haben lange genung in dieſem Loch hier gehauſt . 
Wie intereſſaut er ausſieht! Und wie wahrhaft vornehm! 
Er ſchrieb mir, er ſchulde Dir vierzig Pfund Sterling. 
Mit zwanzig Pfund habe er den Doltor bezahlt, den 
Reſt — 

leich einem Opferlamm hatte der Mann den Rede⸗ 
ſchwall über ſich ergehen laſſen. Jetzt fuhr er in die 

öhe 

1 „Sprichſt Du etwa von dieſem Lord Roberts, Wil⸗ 
helmine?“ 

„Ja, lieber Mann. Er iſt ja Dein Geſchäftsfreundl 
Ach, wie glücklich bin ich, daß Du endlich nachgibſt —“ 

„Ich verſtehe Dich nicht. Was redeſt Du da von 
einem Hauſe —“ 

„Morgen ſprechen wir darüber, Adrian. Heute ſollſt 
Du Dich nicht mehr aufregen. Morgen ſehe ich mir auch 
die Zimmer alle an. Und die Wirtſchaftsräume. Und den 
großen Garten ... Aber nun iß, lieber Mann, bevor das 
Kotelett wieder kalt wird! Ich habe Dir auch die letzte 
Flasche aus dem Keller geholt!“ 

Adrian van der Straaten hob den Blick, der bisher 
eigenſinnig am Boden heftete, und beobachtete in ſtarrer 


Verwunderung, wie ſeine Frau eine ſtaubige Flaſche mit 


der Schürze abwiſchte und den Korken aufzog. 

„Was machſt Du da, Wilhelmine? Du weißt doch, ich 
trinke niemals Wein!“ 

„Aber heute jſollſt Du ein Gläschen von dieſem alten 
Kapwein trinken, liebſter Mann!“ ſchmeichelte fie und jah 
lörmlich jung aus in ihrer Fürſorge. „Du biſt ſo bleich 
und abgeipannt, Komm, Adrian, triukl Es wird Dir 
gut tun!“ 

Und van der Straaten gab nach. Er fühlte keine 
Kraft mehr in ſich zum Widerſtehen. Jedes Atom von 
Energie, von eigenem Wollen ſchien ihm in diejem Mo⸗ 
ment gebrochen. 

„Ich hätte nie geglaubt, daß Du meine Verſucherin 
werden würdeſt, Weib!“ murmelte er toulos. 

Daun leerte er das Glas in einem Zuge. 

Seine Frau goß es von neuem voll. Und von neuem 
leerte er es. 

Mit jedem Schluck des berauſchenden Trunkes war es 
ihm, als atmete er leichter, als ſchwände die Laſt von 
N Bruſt, als ſchliefe ſein Gewiſſen nach und nach ein 
3 sprach, nicht — er lächelte nur — — 

Und ſeine Frau, glücklich darüber, daß die Falten auf 
der Stirn ihres Mannes ſich glät teten, daß jeine fahlen 
Backen Farbe bekamen und ſeine matten Augen Glanz — 
goß ſtets von neuem ein. 

Adrian van der Straaten atmete raſch und erregt. In 
ſeinem Kopf begann ſich alles zu drehen — — 

„Armes Weib!“ murmelte er mit ſchwerer Zunge, ſeine 
Frau zu ſich heranziehend. „Du haſt es wohl jatt, arm 
zu Ei 5 0 8 

Schluchzend barg ſie den Kopf an ſeiner : 

7 55 a Adrian!“ 10 7 8 SUR 

er ich kann es doch nicht ändern, Milhelminerte 

e 715 wollen uns ein ka el 
mieten und anſtändig leben und aut 
uus fatt eſſen — 8 gut gekleidet gehen und 
„Aber wovon das alles, Frau? Wovon? Wir ſind 


arm —“ 
(Fortſetzung folgt.) 


gebaut, die große Bazarſtraße bilden, und wartet auf Käuſer. 
Nie wird er dich zum Kaufen ermuntern, wenn du an ſeine 
Auslagen herantrittſt, ſtets wird er aber ſofort dienſtbereit 
aufspringen und deiner Wünſche harren. Wie wenig Käufer 
ſind da! In einem weſteuropäiſchen Geſchäft, da geht es den 
ganzen Tag aus und ein. Hier aver hockt der Handler mit 
untergeſchlagenen Beinen und hat laum etwas zu tun. Er 
dreht ſich eine Zigarette nach der andern, Freunde kommen, 
mit ihm zu plaudern, oft geht er auch einmal nebenan, einen 
Kaffee zu trinken, und läßt ſeinen Stand allein, denn ge⸗ 
ſtohlen wird nichts, aber ich habe niemals geſehen, daß er 
einmal Geſchäfte machte. Wenig Umſatz, wenig Verdienſt, 
aber viel gute Laune und dabei ſtets von vollendeter Höf⸗ 
lichkeit: das iſt der Kaufmann im Bazar von Novibazar. 

Der Prozentſatz der Serben iſt gerade in Novi⸗ 
bazar ſehr gering. Die Stadt iſt ganz und gar türtiſch 
und mohammedaniſch, denn auch die zahlreichen Albanier, 
die hier wohnen oder, vom Gebirge herabkommend, ſich hier 
vorübergehend aufhalten, find Mohammedaner. Der (ge⸗ 
ringe) Handelsverkehr geht lediglich nach dem Süden, nach 
Mitrovitza und Usküb, allenfalls nach Montenegro. 
Von den Serben wollen die Bewohner des Sandſchaks 
nichts wiſſen. Die deutſche oder öſterreichiſche Induſtrie hat 
I überhaupt noch keinen Abſatz. Die paar Geſchäfsreiſen⸗ 

den, die hereingelaſſen wurden, mußten jedesmal bei ein⸗ 
tretender Dämmerung die Stadt verlaſſen und draußen vor 
dem Tor in einem elenden „Han“ übernachten. 

Das wird ſich jetzt bald ändern. Auch dieſe verlorene 
Ecke, in der die Zeit ihre Spinnweben angeſetzt hat, hat den 
großen Kriegsbeſen zu ſpüren bekommen. Mit der alten 
Behaglichkeit dürfte es bald zu Ende gehen, denn in einigen 
Jahren wird die Eiſenbahn zwiſchen Mitrovitza und Raſchka 
durchgeführt ſein, die von den Serben bereits abgeſteckt iſt. 
Bald wird Novibazar eine öffentliche Uhr haben und dann 
iſt der ſchöne große Traum ausgeträumt. Eine neue Zeit 
r vn 1 1 re ihren Einzug halten. Die 

ruppen, die jetzt in Nov r eingezo 
untrüglichen Vorboten. zar eingezogen find, ſind ihre 
Dante und ökonomiſch betrachtet wird der Sandſchak, 


gewinnen. Denn heute, 


3 Der Touriſt aber wird 
manches einbüßen, was ihn ehedem in helles Enden ver⸗ 


Er wird die Stadt nicht mehr in dem Auftand 
ch ſie ſah: in v 
Phlegma. ölliger Unberührtheit und in 


Auf keinen Ort in Eur 
Jo gut, wie auf die Stadt Nobibarar: n die Worte Storms 


. Klang der aufgeregten Zeit 
Drang noch in dieſe Einſamtel! “ 


* 


h 


bor dem 


kaufsproviſion zugelaſſen. 


Srudzaw Blatt 23, Gemarkun 
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RNonkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma 

E. A. Köhler in Schwetz (Inhaber pe Kaufmann Arthur höher 

in Schwetz) ift die Schlußverteikung genehmigt, zur 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 

gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berück⸗ 
ſichtinenden Forderungen ſowie zur Anhörung der Gläubiger über 
en e ide a: der 8 ur ar Gewährung einer Ver 
ükung an die Plitglieder des Gläubigerausſchuſſes, der Schluß⸗ 

termin auf den 5 ee 

18. Dezember 1915, vormittags 9½ Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt. Zimmer Nr. 5, 
beſtimumt. 19683 


Schwetz, den 19. November 1915. | 
| 
1 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Ronkursverfahren. 


„In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Tiſchler⸗ 
meiſters Ignatz Barylski in Brieſen Wr iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu 
herückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensſtücke ſowie zur 
Anhörung der Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen der 
Schlußtermin auf den n 
21. Dezember 1915, vormittags 10 uhr, 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 1908 2, 

634 


beſtimmt. 
Briefen, den 22. November 1915. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Vekanntmachung. 

Die Tilgung der 3½ %igen Gne ener Stadtanleihe von 1904 
hat im Jahre 1914 durch Ankauf von Schuldverſchreibungen 
ſtattgefunden. 19624 

Gneſen, den 15, November 1915. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Am hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe iſt die Stelle 


eines Hallenmeiſters 
N 5 zu et ler Benito 
as Jahreseinkommen neben freier Dienſtwohnung nebſt klei 

Garten Heizung und Beleuchtung beträgt 900 Mark, 1 

Dem Hallenmeiſter liegt gleichzeitig ein Teil der Trichinen⸗ 
ſchan ob, wofür eine beſondere Vergütung nicht gewährt wird. 
Geeignete Bewerber, die die Prüfung als Trichiuenbeſchauer 
peſtanden haben, wollen Geſuche unter Beifügung eines Lebens⸗ 
aufs nebſt Zeugniſſen bis ſpäteſtens 20. Januar 1916 bei 
uns einreichen. 9 

Militäranwärter und Militärinvaliden, die den Anforderungen 
genügen, werden bevorzugt. 19616 


Kolmar i. Poſen, den 12. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das am 1. April 1916 pachtfrei werdende 


Kümmereigut Neukrügersoberkampe 
lebſt⸗Mittelkampe 


mit guten Gebäuden, in Größe von etwa 227 ha, iſt ſogleich zu 
verkaufen oder zu verpachten. Das Inventar gehört dem Pächter. 
Die näheren Bedingungen ſind in der III. Geſchäftsſtelle des 
Magiſtrats. Jopengaſſe Nr. 37, zu erfahren. Agenten geen 


Danzig, den 19. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Janatz Bavylski in Briefen Tor, joll die Schluß verteilung 
erfolgen. Zu berückſichtigen ſind Forderungen zum Betrage von 
44 559,38 Mark, darunter keine bevorrechtigten. Die verfügbare 
Maſſe beträgt 1530,29 Mark, wovon jedoch noch die Gerichtskosten 
zu begleichen ſind. 5 

Das Verzeichnis der zu berückſichtigenden Forderungen liegt 
auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
zur Einſicht aus. 19590 


Briefen Wpr., den 24. November 1915. 
Walbemar Brien, Konkursverwalter. 


Am 4. Dezember d. 38, findet für die Oberförſtereien 
Sippuſch, Buchberg, Lorenz und Sullenſchin ein Submiſſions⸗ 
termin auf Eichen, Birken» und Kiefernlangholz ſtatt. Näheres 
ini Holzmarkt und Oberförſterei Lippuſch. 19630 


Königl. Oberförſterei Oſche 
verkauſt am 18. Dezember Kiefern⸗Langholz, Schwellen und 
Grubenholz nach ſchriftlichem Angebot vor dem Einſchlag. ne 
3 


F ĩꝰĩðV?IV»v ß ̃è - 
j Folgende Werkſtattsmateria⸗ 
Zwangsverſteigerung. |ucn e eee 18 
5 el, Kg 

Im Wege der Zwangsvoll: Kltngerit⸗ Ersatz 600 i 
ſtreckung ſollen am 19634 Klingerit „Erjab, 600 zer Sis, 
11. Dezbr. 1915, vor m. 101 hr 


5000 Stück Filzringe, 1500 Stück 
Waſchſchmämme, 500k g Schmirgel 
an der Gerichtäftelle, Zimmer 66, 
verſteigert werden die im Grund⸗ 


und 15000 Bogen Schmirgel⸗ 
leinen. Angebote find poſtfrei, 
buchevoncroßBrud zap, Band 
1, Blatt 23 u. Blatt 45 (eingetra⸗ 


verſchloſſen und verſiegelt owie 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 
gener Eigentiimer am 6. Juli 1914, 
dem Tage der Eintragung des 


Lieferung von Werkfſltattsma⸗ 
1963 
Verſteſgerungsvermerks: Land⸗ 


terialien® bis zum 

21. Dezember 1315, 
wirt Ignatz Ratkowski) ein⸗ 
getragenen Grundſtücke: 1. Groß 


. 11 Uhr 

an die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion hier zu ſenden. Ange 
botbogen und Bedingungen können 
in unſerem Zentralbureau ein⸗ 
geſehen werben, auch von da 
gegen poſtfreie Eiuſendung von 
50 Pfg. in bar — nicht Brief⸗ 
marken — bezogen werden. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt bis 31. Dezember 1915. 
Danzig, den 22. Nopbr. 1915. 
Königl. Eiſenbahn direktion. 


Heiraten 

Seewehrmann, 27 J., f. Er 
ſchein., wünſcht wegen Mangel an 
Damenbek. mit anſehnl. junger 


Groß . . „ 

ke 2 IE, 33 f 75 
1 31 = 855 34, 35, 

77 45 82, 81, 82 

36,87, 38 c. 88, 38 85 40, 41, 
42, 43, 102, 3819,86 ha groß, 
Neinertrag 88.20 Taler, Grund⸗ 
ſteuermukterrolle Art. 21, Nut⸗ 
zungswert 315 M., Gebändeſteuer⸗ 
rolle Nr. 45, Bauernhof, ber 
ſtehend aus Wohnhaus mit Hof⸗ 
raum und Hausgarten, Pferde⸗ 
und Viehſtall mit Anbau, 
Schweine⸗ und Federviehſtall, 
Einwohnerhaus mit Stall, Acker, 
Weide und Wieſe am Wege nach 
Dombrowken, 2. Groß Brudzaw. 


bs 1. An eilen Dame zwecks baldiger 

Brudzaw, Karkenblatt4, Parzellen 5 
0 b 

90 51 92 12,03,97 ha groß, I er rat 


in Verkehr zu treten, Zuſchr. 
25 Bild u näh. Verhbältn. u. Nr. 
14637 an den Geſelligen erb. 


Reinertrag 64,04 Taler, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art 36, Acker 
und 17555 am Wege nach Dom⸗ 
browken berinſpektar, 40 Jahre alt, 
Strasburg Wr., 9. Okk. 1915 3 Singe 27 000 Mk. ermögen, 

KRöntglihes Amtsgericht. große hübſche Erſcheinung, mili⸗ 


E flärfre wünſcht 
Stroh Heirat 


zwecks 
kauft und erbittet Offerten 


mit vermoög. Dame oder Witwe in 

i 1050 n au bitte B 55 

ehert, Brent! es ernſtl. meinen, Di . 5 
Er Villa Waldheim. 19053] Nr. 14552 a. d. Geſell. zn ſenden. 


Abnahme der | 


18. S hung der 5. Flefte der . Preußiſch⸗uddeulſchen 
(232. Kgl. Preuß.) Alnfien-Coffere, 


Mom 6. Novbr. bis 2. Dezbr. 1918.) Nur bie Gewinne über 240 Mk. finh den 
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. 0 


Ant jede gcgen N find zwel gleich hoh 75 alle 
Aut gene Nummer et ale je Gewinne gefallen 
einer auf die Loſe gleicher Nummer in den ile 

PPTP a un: 


beit, 
A. B. 


und 3 Die 


ö 25. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten. 
90 124 (500] 42 87 282 84 943 487 508 798 859 1026 45 61 103 35 67 94 [8000 
349 439 (8000) 547 75 793 8068 (500) 916 67 68 2405 93 251 830 57 67 695 128 00 
832 61 3180 231 53 71 [1000] 73 88 318 24 77 559 660 794 (1000) 4088 179 
325 84s 1000) 5135 201 87 382 405 695 852 (093 145 72 527 810 57 80 705 40 
311% 7062 194 94 241 26 97 632 75 728 886 053 (1000) 86 [500] 8105 18 330 79 
94 98 440 559 88 [1000] 614 704 884 9117 614 780 [1000] 958 
10118 222 37 47 647 737 38 11041 131 239 395 501. 689 725 824 903 26 
12038 196 281 318 432 81 597 737 816 13004 110 33 54 83 87 291 886 (1000) 679 
867 74 978 82 14093 187 215 [1000] 536 67 94 624 736 41 953 [500] 64 15030 67 
110 (500] 38 289 485 729 [500] 66 828 946 [500 16099 278 457 518 606 25 92 910 
42012 109 400 2 70 503 603 72 716 933 [500| 48009 162 1500} 288 312 87505 648 
837 909 54 19010 112 63 67 248 306 419 [1000] 524 [500] 730 917 [1000] 
„ 20074 [1000) 198 220 24 25 846 83 457 533 45 63 636 79 743 21078 854 491 
553 63 603 746 8:9 55 04 22061 166 362 618 42 772 857 74 964 88 [1000] 23771 


84 901 24028 361 [500] 79 503 11000) 18 46 77 624 770 976 25264 331 658 
6500871 20235 85 44 44 834 [500] 27053 158 250 431 81174623 49 719 
860 93 28010 75 197 242 372 402 25 75 745 954 29153 304 418 21 87 548 


0 88 

636 [1000) 782 894 

30090 201 321 31 712 85 902 31171 209 [590] 20 50 374 (00) 871 32024 535 
13000] 861 [3000] 938 71 76 13000) 5 33101 25 200 05 469 564 642154 963 34278 
86 347 513 758 813 16 44 80 908 (1000 35309 57 670 1500) 742 49 57 830 bob 
36298 [500] 374 83 441 56 85 3000 504 614 67 706 19 [1000] 839 906 [500] 37169 
214 [1000] 45 393 614 75 982 38027309 449 90 519 [1000] 695 18 76 785 856 967 
39022 135 54 203 52 311 489 684 715 820 997 7 

40010 151 289 13000) 584 903 41034 93 123 238 41 45 463 502 714 79 953 


775 101 
beiden Abteltun zen L und II. 


16, eitkrre der 5, Firſſe der 6, Pleußfech⸗Jadöcuffezen 
4722. gel, Krenk,) iaſſen-Loterle. 


(Dom 6. Novbr. 58 2. Dezbr. 1918) Nur die Gewinne über 240 ME ſind den bein) 
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. H. A. B. 


nt jete gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zar 
jı eier . die Loſe glelcher Nummer in den beiden Abteilungen I und 1. 


25. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten. 

248 324 402 58 538 686 805 924 500 104 [1000] 3505, 65 73 459 [5007 80 

585 711 861 948 2056 94 1 5 138 281 90 569 71 80 732 69 925 3096. 178 

1000] 95 210 77 336 517 (1000 647.879 92 99 996 404 248 341 76 82 961% 

09 5019 88 213 365 [1000] 547 60 608 787 6102 [10001 68 89 486 506 611 7950 

1 243 302 451 539 760 [3060] 906 8006 150 91 251 712 14 62 951 LU 
4 


11269 350 658 62 732 890 er ve 
59 0 4 


1119 544 662 82 733 
23099 190 254 436 76 567 748 97s 24401 Gil 


323 


84 690 38201 


42004 133 59 250 365 604 33 61 (30007 908 43156 253 329 521 670 747 867 998 
44974 329 51 440 (500) 73 92 ist 45011 (300) 156 206 473 608 [3000] 902 38 
408 75 ff 20 7 00 800 61 705 76 819 Tee 4085 1100068 821 
45061 75 117 2 0 786 7 901 25 49133 [1000] 58 85 
74 750 [1000] 815 910 11 36 43 a 11000] 

50078 91 154 323 55 72 564 866 916 54 
74 83 906 52556 92 682 702 866 81 99 985 53012 59 119 43 323 1000] 
538 72 79 91 646 742 49 73 930 54264 336: 77 504 68 691 1000] 99 921 
108 (500 73 78 328 60 29 427 80 592 [1000] 866 89.1500] 792 912 56215 83 33 
595 na 754 94 818 [1000] 932 57120 66 427 30 73 637 878 953 58128 79 273 
74 (500) 946 59125 76 93 266 1500) 314 465 624 [1000] 58 773 93 827 982 

60523 61039 455 80 [3000 701 73 [1000] 850 (00 82 62059 78 286 605 
724 803 56 951 63242 334 37 71 425 77 000 563 146 940 55 86 [1000] 64082 
96 146 463 581 78 691 845 79 955 64 (65140 70 490 731 66037 146 205 551 
613 (3000) 76 742 48 930 77 7021 228 983 620 (500] 730 41 89 98 829 [500] 38 
48 86 68274 332 424 60 716 986 63039 362 400 [500] 5 885 938 

70362 [500] 474 605 57 747 80 71167 11000) 528 41 898 923 72046 122 492 
520 642 730 803 13 95 1000] 73066 69 156 266 360 85 451 581 97 [500] 711 
74173 560 620 893 949 79 75032 150 490 521 733 54 976 77 76135 58 498 578 
681 748 816 60 80 77016 34 435 509 859 78945 697 846 98 931 79209 450 574 
642 45 760 974 80 

80149 518 97 634 85 98 759 943 65 81007 75 122 43 1500] 96 216 70 375 
441 688 853 82087 210 78 363 83 461 505 608 939 69 83001 101 55 72 [1000] 
213 78 (500) 412 34 518 700 22 28 910 82027 61 368 89 402 561 953 11000] 98 
85075 603 704. 802 86080 87 184 85 99 213 614 828 87042 59 99 341 556 606 55 
76 711 46 88248 845 80038 53 159 70 312 436 569 694 884 


90078 440 93 590 662 800 91007 58 241 340 486 564 737 90 92096 

472 (1000) 662 741 78 861 238061 133 64 88 303 462 559 730 61 825 967 

120 331 38 78 403 72 823 73 81 80362 453 70 (500) 675 764 813 39 937 81 96008 

e 

7 7 5 90 42 (5 2 fü 29 51 591 684 091 147 
1500) 403 49 73 503 61 621 80 87 735 1000] 88 826 78 . 

160128 293 453 595 723 30 [8000 52 1500] 954 101022 172 454 87 [500] 602 

750 102065 990 97 103038 208 491 57/8 87 88 724 38 814 48 84 104004 11000 

125 (1000 55 541 616 736 79 105097 244 351 61 96 480 1000] 679 774 951 10601: 


3000 66 355 71 492 [3000] 731.59 87 802 38 46 928 107157 645 53 87 108016 
285 326 73 477 917 169057 283 [500] 310 30 81 657 760 73 91 911 

110004 33 [1000] 247 512 28 662 816 111073 812 481 112186 210 862 1500 
609 31 895 941 113028 87 649 59 719 38 114062 147 601 761 1500] 78 115285 
463 72 623 922 60 11605694 229 400 57 516 15060) 977 117905 161 837 828 
545 633 40 86 [500] 747 54 867 (3000 906 118187 306 (500) 73 444 658 8: 
953 119007 293 351 99 453 583 685 

320099 104 212 337 61.69 401 23 622 919 84 121831 81 889 12226 
516 613 30 [1000 33 700 [1000) 843 902 123107 51 202 43 [3000] 489 1500 
584 852 951 124046 50 384 487 515 808 944 125130 2393 566 623 835 93 (000 
925 13629 98 300 418 27 888 731 74 991 127005 228 79 97 488 6581500] 8 
774 948 128493 529 86 33 627 13000) 64 762 75 848 123020 135 80 251 559 747 

130080 395 803 982 131081 55 132 45 68 76 209 541 83 87 603 832 132006 
52 160 214 1000) 66 991 133002 3 218 344 74 10001 83 515 39 91 705 9396. 
1000) 73 134075 307 410 727 879 902 76 10000 135125 27 304 97 587 587 71 
36 75 704 47 78 870 138135 419 682 844 1 . 


8 


031 259 370 951 52 94 138100 338 
[1000] 410 554 71 630 [500] 58 76 86 732 820 139085 144 433 587 626 783 918 72 

140027 153 83 226 353 [500] 467 508 671 [500] 763 927 11000) 141107 
11 88 263 486 613 770 142136 (000 306 FLO] 422 521 602 29 887 952 84 99 
143028 196 341 67 400 16 98 [8000] 510 832 727 61 887 916 144154 216 56 94 
12000 96 878 478 602 889 911 44 145059 373 444 65 99 529 38 11000] 98 693 755 
870 67 [500] 905 34 146269 404 [590) 73 510 62 633 [500] 60 819 957 69 147224 
1500] 30 361 65 538 658 724 1500) 847 54 148006 16 20 327 461 658 98 99 149026 
47 310 [3000] 497 572 702 817 944 69 78 


150090 157 296 320 542 715 61 69 831 34 52 904 14 61 78 151027 180 98 436 5 


70 518.29 62 152001 85 107 24 606 153045 51 251 11000] 97 380 519 33 707 840 

50 154048 74 264 68 390 476 95 705 1000] 81 808 67 910 155287 534 81 

611 49 [1000] 795 59090 947 156173 771 11000 157025 43 106 387 93 413 68 

517 = 635 806 158156 03 362 97 706 887 159095 [1090) 197 321 22 23 72 405 
865 


898 865 931 
670 817 89 909 690381 560 75 609 51 885 


940229 


649 788 45104 885 
108 73.259 483 41000 707698 40058 


70061 117 418 773 825 976 [1000) 21028 124 214 87 40 398 888. 64 92 (3000 
648 [600] 95 755 922 77 72026 70 117 205 alt 1000 19 33 [500] 620 80 930 78 
73051 141 402 31 643 813 97 74250 99 361 67 570 630 775 500) 75121 80 206 
440 85 561 800 1500) 27 39 931 80 76033 90 207 22 352 970 77187 500 231 
388 449 513 90 601 43 766 971 78078 191 200 23 308 408 607 755 79171 81981 
53 425 27 752 812 88 990 1000) er 

80132 66 483 11000] 582 oa) 611 38 [8000] 50 69 726 826 81128 51 [500} 
459 83 692 43 71 786 [500] 841 939 82078 214 834 [500] 43 484 525 155 754 914 
31 18 85018 93 150 386 445 58 63 87 98 561 94 61) 62 753 84368 69 13000) 427 
562 615 824 30 81 94 [3000) 934 85040 237 414 617 764 850 948 65 86100 34 60 
64 331 48 441 532 34 616 66 932 00 38 57 87038 78 132 235 76 560 [1000] v2 
896 902 88159 265 68 96 730 872 74 [1000) 960 89321 92 501 836 947 

90020 92 168 92 509 [500] 98 602 7 71 791 826 83 91097 118 53 [500] 237 
352 644 48 [500] 787 SUR 911 92031 69 89 114 315 70 401 593 9 629 87 91 1 
83 96 93035 (1000) 134 51 87 81 228 48 333 540 617 (1000) 33 722 51 802 500 
72 939 45 [500] 94016 78 333 583 658 63 76 914 95001 37 87 445 88 5% 97 623 
31 98033 275 312 23 50 [1000] 406 97042 161 [3000] 204 341 424 26 778 848 
938076 271 398 413 504 656 749 [500] 99 [500] 990 39116 85 413 20 35 88 687 643 

9 


728 50 817 66 97 

109152 263 642 721 819 911 [309] 26 69 [1000 101004 00) 97 377 84 445 ESL 
630 7i1 91.356. [1000] 906 27 [500] 73 10233 [500] 225 35 71 403 512 87 64061 
64 98“ 103379 459 [1000] 705 22 931 104182 246 377 496 508 615 32 740.839 

15000) 66 195202 [5001 491 (1000 516 49 (500) 65 657 761 66 91 971 106160 
1000] 282 845 454 632 823 (3000) 107108 243 742 820 108264 481 91 617 795 859 
109048 73 109 55 653 1500) 

110077 152.283 583 84 885 775 854 [10001 111038, 199 231 307 97 42) 884 
793 862 112329 81 658 710 46 970 113018 166 219 322 76 11000] 449 689 700 
114032 72 1000) 107 90 94 381 293,545 40 651 871 030000 115054 50 415 51 % 
565 [500] 603 9 024 110198 309 548 97 975 117908 62 130 483 91 528 684 740 
901 118041 121 243 339 286 560 632 87 96 [500] 706 45 802 83 901 115124 47 58 


2 [1000] 1210 22 [5001 215 
2855 128055 J29 66 (50 
435 [500] 89 (10001 96 45 
5 376 13000) 590 816 60 914 


125001 29 99 305 403 532 50 762 983 75 3 90 846 89 91 
122051 7 120 89 416 504 73 642 80 852 500 128070 510 92 584 663 880 946 
129049 200 89 96 352 460 833 614 729 870 77 908 

130214 518 84 706,15 943 181822 32 [500) 434 518 89 686 708 45 [1000] 57 
19247 48 543 [500] TE 75 E59 86 11000) AS820 (1000) 53 1500| 2:0 29 al 
22 78 832 134251 4 0 1360 
607 872 440 BST 000 6074 lo 
7 132568 [1000] 75 661 77 713 20 


139137 318 410 557 
141145 96 
1 1979 : 


7 617 849 910 1 . 7 
9 252500 0b 4810 87388 


82 54 678 95 
1. 148008 218 
6 542 602 (6000) 
90 124 53 500 Di 
148114 74 [500] 20% 


205 19 815 
456 54 


154270 355 92 797 811 h 
156012 75 377 420 65 564 641 852 fiche! 157157 509 3000] 61 91 807 95 158297 


506 [500] 30 731 66 


462 533 611 763 9:8 95 [500] 159215 457 86 551 640 


160097 148 293 434 1500 35 93 537 76 97.671 701 94 16107 197 201 56 
706 809 47 90 942 93 162071124 [500] 65 209 322 60 502 7 299 807 54 169 
104 203 319 503 14 47 018 730 851 164121 399, 421 95 510 53 1f 953 160% 


219 [500] 40 60 d4 (400 347 BIT eng 8% 166088 422 648 93 706 74 8 40, 
40 150185 5 160.0 19 570405 657470 168104 74 285 37 23 
68.474 647 169044 81 314 27 448 57 

501.35 [1004] 65 787 934 1015129 97 Liooo] 


[3000] 823 910 
179080 229 
189428 199 
87 857 82 976 
703 [500] 80 850 930 
[3090] 588 635 805 911 
188000 141 54 850 476, 976 


186138 469 694 772 82 902 1872163 440 537 42 841 987 
189005 70 101 16 222 436 875 905 55 [500] 82 
192122 


201058 358 695 202002 69 111 62 70 
225 32 702 87 18000] 801 20 (1000 


2 


200358 406.528 (1000) 87 615 [500] 894 
228 55 [500] 809.518 57 803 11 ben 2081 7 18000) 
36 959 204059 [5006] 185 816 62 404 48 592 [1000] 697 835 71 933, 20015 
598 171.833 96 74 206084 96 402 500 527 33 94 627 849 920 _ 202025 238 
(1000), 908 452.751, 2OBO4S [2000| 192 250 73 404 081 098 205076 210 73 1000] 
315 401 215 Ar 

240207 11000] 12 44 [500] 350 [500] 412 36 [1000] 523 642 [8000] 531 56 69 979 
211028 140 64 254 330 413 556 678 733 [8000) 85 92 90 929 &1 57 
(5001 319 31.41 59 459 513 43 78 615 [5u0] 60 87 105 848 44 565 58 213394 403 
550 70 620 730 870 89 214075 200 86 400 858 960 77 215094 105 P79 [00] 425 
726 216346 (500) 441 515 [500] 603 944 (500) % 217168 217 412 980 218054 Bi 112 
36 87 51 18 852 410 1192 076 739 804 37 2IW1ID 243 DR 57 SIE BE 1 ss 

20110 54 73 [5 78 865 727 221290 357 99 5 3 55 
220110 54 73 (500) 272 78.385 76 404 a ee ) 

440 58, 24080 LU] 904 536 825 bf l 25204 225.439 659 65 80 


> 


2 
675,93 1500] 


157 85 300] 335 57 541 [1000] 67585 807 55 956 
28757 1000 18 Asa Bio 12 619 [50001 67 Bas 22804 217, [00] 20 [500] 78 881 
96 08 11298 220018 84221 a8 827 618 24 [8000] 71 97 808 


236004 121 an 63 278 419 76 


1.40 40 953 28 
hoch 


1 
Sack, gibt ab 19108 
A Wee Nakel (Netze). 


Ca. 30 Str. 


Räucherſpeck 


in Seiten von 30 bis 50 Pfund 
a Ztr 220 Mk. abzugeben. 


eise zwiebeln Fiſchfuttermehl 
ein, p. Lentner 16 Mk, mit ca. 50—60 0%. 200 tr. a 27,50 M. 

i hat abzugeben 1 75 Schmidt, 
Danzi ⸗Laug fuhr, Ulmenweg 
Nr. 9. Telephon 1007. 19536 


1 Zentner 


verkaufe für 25 
Arthur Bodin in Pruſt, 


August Semmel 

Inh. Carl Ludwig, Kr. Schwetz. 
Leber 4 | Dfiexiere 0 nord 
Rigaer 9321 1 


Mitiefipeileswieheln 


den Origmalſack zu Mark 17,00 
ab Lager Bromverg gegen 


Schlemmkreide 


in ca. 9 Ztr.⸗Fäſſern, a Itr. Mk. Nachnahme. 2 i 
25 gibt ab. H. Kownatzki. Fromber 
5 ER Nosseck, Nakel, es Telephon 955, 5 


205155 280 |? 


212108 288 | 


Kakaopuiver fdr Schals“ Ib 


[20001 842 [1000] 
17 93 189 881 968, . Ma a 5 
190135 348 588 11000] 635 82 858 197018 223 81 314 408 572 782 819 35 

2 


. 192043 69186220 [8000] 462 537 707 95 843 198032 At 983 
, 198040 205 542 61055 735 198923 
692442039 102 819 061. 192375 4 509 (1000) 49 622 74 525 839 188402 671 
88 808 10 915 


43 [3000] 76 a 5 642 722 37 66 74 780 983 
22 68 931 201233 73 1000] 305 11 [1000] 12 
79 800 2020 423 261 63 324 08 504 11 lebt 956 203022 
2 797 916 204253 554 613 98 837 953 86 2065302 534 712 979 
266027 41 245 46 82 600 21 [600] 774 844 908 (1000 87 207042 151 346 7 832 
0 110 44 [3000] 217 42 324 11000) 70 447 65 [500) 622 [500] 819 97 

209036 178 98 659 [500] 724 63 834 [1000] 975 93 

971 811944 49 65 


908 16 70 212084 263 335 
sisl12 45 316 89 70 532 785 
210011 


08 

919 1 5 f 
210 0 

1000) 179 318430 1500) 45 

19 8 5 941 213038 

| 11060] 998 


* 
1 
— 
— 
1 
St 
S 
S 
2 
[7 
8 
2 
— 
23 
82 


221320 (3000 


e 

225019 160 225 308 140 0) 922 296094 151 
331 537 89 780 918 538 227160 261.309 477 

95 18 638 28 80 82 840 95 (000 020 


7 605 
798 
[ 
2 


Sheiſezwiebeln 
Mk. 17 mit Sack p. Zentner 


Unoblauch 


p. Pfd. Me 1,50 ab Nakel und 
arienburg. 8065 
J. Rernstein: 9 el. 


In ter burg. 


Laden 


in günftigfter Lage, in wel em 
ſeit 60 Jahren ein Kolonfalw.⸗ 
Geſchäft mit Restauration mit 
nachweislich beſtem Erſolge be⸗ 
trieben worden iſt, vom 1. Ayrft 


a 19 N., 


it. rapie | 


ö a 27 Mk. 1916 ab zu permieten eventl. 
e Bearbeitung hat 79088 verkaufen. f. Por: voran den. 
gebe 76 

vr L. P. Boschwitz, Frau Ornagon, 


Berlin, Heiligegeiſtſtr. 19. Iuſterburg, Hindenburgſtr. ST, 
Mehrere Zentner f finden liebevafe 
Stettiner Aepfel 1948 namen Aufnahme = Fran 


verkauft amm 
Loesdau, Marienwerder. Brombera, Schleizer Nr. 18. 


2 


Böchſtpreiſe. 


Feen Hückſe! 


bittet um bemuſterte Offerten 


r u 


Kaufe noch ca. 20€ 


zum geſetzlichen 
Zuehtsehweine- 

Angebot 

ie inhalt- u. bilder- 
2 Bericht über 
die Friedrichswerther 

Zucht des grossen 

weissen Edelschweines 
(abgehärtete, frühreife, 
fruchtbare Rasse. Wei- 
degang) bitte einzuford. 


Abnahme Stall an der Sliegerkaferne, 
bei Wanaonladungen auch ab Bahnte 
der Verladeſtation. 


Gewicht von 90 bis 160 Pfund. Domüne 
Friedrichswerth 
7 2 122 (Thüringen). 
Rudolf Schimmellennig Domänenrat Ed. Meyer. 
5 W. . 31. März 1915. 


(Bestellung.) .. Muss 
nochmals Wiederholen, 
dass Ihre Schweine bei 
magerem Futter bes- 
ser gedeihen als ge- 
wöhnl, Landschweine 
und ich deswegen bei 
den teueren Futter- 
pr Ihre Schweine 


Graudenz. 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
wir umgehende teiephoniiche oder ſchriftli erten. 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch buchen: ul 971770 


Ed. ul. Rod ch, 
Berlin-Eharlottenburg Senne 13711/12. 


Wir kaufen jederzeit Eipen-, Kinden- und 
Schwarzpappel⸗Rundholz 


eſund, aſtrein und am Zopf mindeſtens 25 em ſtark ſein muß 
in ee Fine ee eee e 
eutſche Zün sfab: = 
Bordamm (Oſtbahn). 5 
19512 Mehrere Waggons 
Cannen- und 


Weymuthskiefernſtrauch, 


evorzuge 


Männliche Personen € 
RT vi 


it 


Te 


Stellen- 


Gesuche 
N 


Junger Mann ſucht als 


Verkäufer 


telle zum 1. Dezember d. Js. 
ee ſpäter, vorausſichtlich bis 
März April militärfrei. War 
bish im Kolpnialw., Delikateſſen⸗ 
und Deſtillationsgeſchaft tätig. 
Offert. erb. Karl Knappert, 
b. Adr. Kaufmann A. Schrank, 


8 Verkaufe 


geniſche Spreu 


non allen Getreidearten Donglastanne, Tannen- ei: 
ab Hof gegen Kalle. apfen, Koniferengrän | 
E. Fricke, Blement „ 3 8355 ieee \ 


8 Stelle als 


Gutsgärtner. 


Bin 28 J, alt, militärfr. Erf. im 
Obſt⸗ u. Gemüſebau, Treibhaus⸗ 
kultur u. Frühbeeten, Jagd⸗ und 
Forſtſchutz, übernehme auch Hof⸗ 
oder Leuteaufſicht. Stelle mit 
viel Gemüſebau od. Handelsbetr., 
wo ſpät. Verheir. geitattet, bevorz. | 


und Stroh 


1 Kösliner Vorſtadt 18. 
c kaufen. 19591 TE NET TE 


„ Krause, Baugeſchäft, h W Offene Stellen € Stellen & 


Inſterburg. 5 0 


vorzüglichen 


Schmutzwolle 


Gärtnerei Ross, Bromberg, 


Einige Waggon 


zu kaufen geſucht. 1 
1 Sber⸗Poſtaſſiſtent Weller, 
Feſtungs⸗Telegr.⸗Bau⸗Komp. 6. 
Dötzen. 
Größere Poſten 


Fabkilk⸗ und 
Speisekartoffeln 


Für unſere 


! a mit großem Erfolg X 

Wei 4 Mohrrüben Is Direkt. od. indir Üblief. amdie | leicht ubfegharen Mrtitel I 
Kriegsrohwollges. fauft und erb. Kunst-Honig 

nur bemuſt. Off. Julius Honig- Pulver \ 

il En Raphael, Poſen. Tel. 2200. Marmeladen pulver 


ſfuchen wir Agenten bei 
len Verdienſt. 49569 
G. Hagenbeck & Co., 
Altona 56. 8 


auft ab allen Stationen zu Wer liefert an Wiederderkäufer 


öchſten Preiſen gegen Kaſſe bei 
3 W 19213 Erw agen 
Buster 2 ahmer, Danzig. mit 2% und 2/4" breiten Rädern 

AALEN: aus Eichen⸗ und Eſchenholz ge * 
Ar. Suche allerorts zum 


fertigt, Gefl. Offert. unt. 

9573 an den Geſelligen erbeten. proviſionswelſen Ber⸗ 

t kauf meiner 19584 
belſe⸗ 


Packpapiere, Pa⸗ 
vornehmlich die Sorten: DM 


Zartofeln: 


indfäden 
kauft jeden Poſten, auch 1 51 
mit zredfeltrocknerei Vertreter. 
p fo date 
Induſtrie 


Kartoffe 
Y J. Eüörges, Danzig. 
auft bei Vorausbezahl. 


Neumark Weſtpr. 
Johann Kuhlendahl, 


Induftrie I 


und alls andern Sorten 
Eſſen⸗Ruhr. 


Kartoffeln 
Telegramm ⸗Adreſſe: 


kauft und erbittet Angebote bei 
Jokuhlendahl. 


perſönlicher Kaſſeabnahme 
Telephon: 29, 89, 190,191 


i 1 andelastand 


| Suche ver ſoſort weg. Einbe⸗ 
rufung zum Militär für mein 
Eiſen⸗ und Kolonialwarengeſch. 
ein tüchtigen, älteren 19473 


jung. Mann 


für meinen Reſtaurationsbetrieb 
einen tüchtigen, jüngeren 


Gehilfen. 


riegsinval! e evorzugt. 
29 Schmelter, Kruſchwitz, 
Bez. Bromberg. 


7 i Jüngerer 
Verkäufer 


mein Kolonjalwaren⸗ und 
rationsgeſchäft verbunden 
mel Selter⸗ u. Limonadenfabrik 


Kilian Hirschberg, 


5 „Berlin DT 
elep Alexander . 
Telek Abr. Exporkkartoffel. 


DD Viohverkanfe 
Arbeits⸗ H N 
pferde K. 
3 jährig Pubſchſge, verkauft 
Dont. Bahrendor 
b. Brieſen Weſtpr. 


onlobund, 
n. An⸗ 
oſte 10280 


200 bis 400 tr. Roggen⸗ oder 


Hafer⸗Stroh 


ufen geſucht Offerten erb. ö e per I. Dezember artnſdr. un 
a "lapary, Diüsinen, 320 Maſthammel Geenen . e an 
946 2 . A Blaseio 
1 ſchweten Bullen | gen. er, err er 


Be 8 Fr Se am 
kau’t Dom. Sallno b. Melub. 42. er. einen älteren, 1 
om. Talluo b. Mel ng. | EEER den onen 50% ita 
Sr inte : = 
8 Gehilfen. 


f 7 Sabe einen guten 
olstrailen Hühnerhund bitte Zeugnis⸗ 

. | für den billigen Preis von 0 M. Den Bewerbungzehaltsanſprü 55 

&-5 em lang und Ya cm diel ie ee Ben En 8 und Gehal 
0 3. Jelde, i u. beizufügen. 
kauft mehrere Waggons und ü Meld. en ee Pr Se ee 
Gärtner A. Schlicht. { Inh. Julius re 
Kirſchenan b. Marienſelde Opr. Allenſtein . 


Brennholz 


i ubof Melno 
ta. 200 m frei Bahnbof 1157 


Paul Gonda, Danzig, 
Fi Ferſiſprecher 1430. 


5 Geschäftsanteile =: | 


und ein älterer 


Stellt gegen hohen 


fig. Dekorateur 


und Laclſchriftſchreiber, der 
gleichzeitig Verkäufer jein muß 


Inspektor 


7 ev., unverh., f. Hof u. Speich. z. 1. 
für anufakture u Konfektiyns⸗ Januar geſucht. Bewerber muß 
geſchäft, gleichzeitig 9530 [den Anforderungen eines großen 
. 5 % hä 77 | Betriebes gewachſen fein. Ge⸗ 
1 tüchtige Verkäuferin vote 80 wit. neben ft. Station 
für Kurz⸗ und Weißwaren per exkl. Wäſche. Vorerſt nur ſchriftl. 


r 1. Januar geſucht. Meldungen mit Zeuanisabſchr. 
0 mit Bld u "Gehalts- Güterdirektor Kauffmann, 


anſprüchen erbittet Walter! Runowo, Kr. Wirſitz (Poſen). 


eee, Wirtsehaflshnamfer 


* ee e 
1 N ur ſelbſtändigen Führung der 
0 zantige ; Wirtschaft von ſofort geſucht. 


Verkäufer. 


N Kr. Schwetz Wpr. 


4 ; 57 7 Hur ſelbſtändigen Verwaltung 
0 ſucht von gleich oder ſpäter 0 einer 2000 Morgen gr. Königl. 
8 Hohnfeldt, Domäne (Prop, Poſen) wird anf 
4 Danzig⸗Neufahrwaſſer, 

Kolonialwaren u. Delikateſſ (4 


Kriegsdauer lediger, erfahrener, 
polniſch ſprechender 19577 
. ee 


Ju ſofort oder ſpäter ſuche für 90 . I big E 


weg et en 7 u. 

m detail⸗Geſchäft ein. militärfr. N 5 5 

ee geſucht. Kriegsbeſchädigter nicht 
ausgeſchloſſen. Ang mit Zeugnis⸗ 


® 
G € h 8 1 fe N abſchr. u. Gehaltsforderung unt. 


ſowie auch einen eee Nr. 9577 an den Geſelligen erb. 
532 


Rudolf 8 Herrschaft drubno 


Rudolf Schulz Nacht,, 
bei Culm 


N füngerer 
wein alteren e sucht von sofort einen 
militärfreien, unverh., 


evangelischen 


v 
Gehilfe 
möglichſt militärfrei, geſucht. u 
Gefl. Offerten mit Angabe der N 
Gehaltsanſprüche bei freier h \ 
a... und Bild erbeten. 125 


onrab Ehrlichmann 
Eiſenwarenhandlung, 5 der mit der Blankschen 
Dt Eylau Bpr. 9528 Buchführung, Amts- u. 
Zu ſoſort od. 1. Januar 1916 | Gatsvorstands - Sachen 
ſuche für mein Eiſenwarenbaus vertraut ist, Hof und 
und Küchengerätegeſchäft Speicher übernimmt. 


1 licht. Geſchäftsführer Gehalt 800 Mark pro 


anne. Zeugnisse mit 
ii n 8 ü . Br an 
die Gntsverwaltung zu 
JUNgELEN et änfer richten. 31695 


oder Verkäuferin. 


Meld. mit Zeugnisahſchriften 
u. Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station an 19556 
E. Zebrowski, 
Strasburg Weſtypr. 
Für mein Stabeiſen⸗ u. Eſſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewandter 


Verkäufer 
erkäufer 
für ſofort geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. 
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ Weſty 
anſprüchen erbeten. 19047 
Georg Dietrich. 
Alexander Rittweger Nachf., 
Thorn, Cliſabethſtr. 7. 


N 


Verschiedene ur 


Steinichläger 


fchleſiſchem Granit) ſofort geſucht. 


Llostermann & Neumann. 


u 


2 


Lehrling a 
per gleich oder ſpäter geſucht. 
Guſt. Lorenz, Dt. Eylau. 
Buchdruckerei u. Buchbinderei 


i 


g Gewerbe, Industrie € | : 


Suche ſofort einen 


Bülettier 


für meine Bierſtuben. 19300 

Ernst Zander, Zeilen 
uchbindergehilfe 

von ſofort geſucht. [9562 

Otto Martini, Marienwerder. 

Tüchtige 9547 


Wassorleilunesmonfenre 


ſelbſtändige Arbeiter, bei hohem 
Lohn geſucht. 
A. V. Müller, 0. m. b. ©, 
Danzig, Laſtadie. 


988 N 2 


Suche für mein Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft per 1. Jan 
einen 19348 


Lehrling 


C. v. Tadden, Dirſchau 


W 


Lehrlinge 


welche die Bäckerei u. Konditorei 
erlernen wollen, können ſich 
melden bei Bäctermeifter Eni 


ranpenhaner Naroska, Ortelsburg. 19407 


Lohn, und Brauerlehrling 
2 


freie Beköſtigung ein 4565 kann per jojort oder ſpäter unt. 
Bruunenbaugeſch. in Niezz wienz, 9180 Bedingungen eintreten. 
Station Hermannsruhe Weſtpr. a Braumeiſter Keithauer, 


2 Schmedegeſelen e e 
2 Stellmacher 
oder Tischler 

2 Muſchinenſchloſſer 


— — 


5 


8 EA EN r 


11461 
. * 2 

kräftig. Mädchen 
ſuch! Stellung b. zwei Herrſchaften. 
Emilie Witt in Mensguth, 
Kreis Ortelsburg. 
Junges Mädchen aus bürgerl. 
Familie, 18 3, ev., wünſcht bei 


Ein junges 


erhalten dauernde und lohnende 
eee 1957 
5 M asc a ala. 
aſchinen 5 
Strasburg Weſtpr. 
Verheirateter öder unverh. 
Müller 
nüchtern und arbeitſam von jo- 
fort geſucht. 14564 
Oskar Rgehr, 
Mühleubeſizer in Locken Opr., 
Bahnſtation Gr. Gemmern. 


Familienauſchluß vom 1. 
ab Stellung als U 


8 Stütze BR 

in bürgerl. Haushalt zur Ver 
vollt. im Kochen, Plätten und 
Nähen. Meld. mit Gehaltsang. 
u. A. C. 20 poſtl. Jaſtrow Wpr. 


Stell als Hausdame 


ſucht älteres Fräulein, pflicht⸗ 
getreu, in Kindererzieh, erfahren 
Poſtlag. Pr. Holland A. 3. 100. 

Aelteres, erfahrenes 


auf 1500 Morgen von ſofort ge⸗ Mädchen 


icht. Genaue Angaben tiber, ſucht von fofort Stellung bei 
liagerigs Tätigkeit und ende Be 114615 


Jan. 
14602 


Landwirtschaft h 
Erfabr, mögl. unperheirgteter 


Beamter 


anſprüche unter Nr. 9597 an den „Witt, Mensgut 
Geſelligen erbeten. Kreis Ortelsbürg. 


Paul Lange, Danzig, Werftgaſſe 1a. 


Zu melden bei Schachtmeiſter 
Bewerbungen mit V 
r. R 1 


Gberreiſende 


; : jes, m 8 5 i roßer Verdienſt, mit eigener Kolonne und etwas Kaution 
kervorragende Kapitalsaulage einer Gel. m. beſchr Salt, im an le Bauen 1 bereit einde er Wekiker dert cht 


5 \ die hohe Dividenden gezahlt hat, zu verkauſen. n 
Es E fa aler Nr. 9454 an den Geielligen erbeten. 94551 


2 


75 Offene Stelle ; 
9293] Suche ver 1. 1. 10 ein 
Kinderfräulein 
1. Kl. für 3 Kinder v. 6—10 3 
Gefl. Bewerbungen m. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Bild erbeten. 

Poſtſchließfach Nr. 1. 
Brieſen Weſtyr. 


Ju Sofort geſucht 


— 
fi N Pr) i 0 

hindergärinerin I. Kl, 
oder Lehrerin, kath. muſikaliſch, 
die bereits in Stellung geweſen. 
Ze gnisabſchr, nebſt Gehalts- 
forderung erbittet 9291 
Frau Rittergutsbeſitzer Zakrys, 
Nieder Nottſten p. Salza Om. 
Suche zum 1. Dez. e. kath., zuverl 


Ahſſiererin 


die mit einf, Buchführung vertr. 
iſt und im Geſchäft helfen muß. 
Off. m. Zeugnisabſchr., Gehalts⸗ 
anſyr., Bild an 9551 
Paul Domagalski, Bütow 1. Pom. 
Kolonialwaren, Delikateſſen, 
Reſtaurant. 


Kindermädchen 


ev., kinder loſe Frau in den mittl. 
Jahren bevorzugt, 9510 


Landmädchen 


ev., dasſelbe hat keine Außen⸗ 
arbeit, aber zwei Kühe f melken, 
ſof. geſ. Perſönl. Vorſte 
Mühlenwerke Thure, 
Bez. Bromberg. 
„Suche zum 1. Jan. 16 ordent« 
liches, fleißiges 19482 


Mädchen. 


Dom Polken b. Riesenburg Wpr. 


ä 


Aelteres, zuverläſſiges 


das kochen kann, für kleinen 
Arzthaushalt in Kleinſtadt, Nähe 
Stettins, bei hohem Lohn zum 
2,1 geſucht. Off. m. Zeugn. u. 
Bild u. Nr. 9500 a. d. Gef, erb. 

Suche zum 1. Dez. eine tüchtige 
erfahrene 19550 


Verkäuferi 


kath. Offert. m. 

Gehaltsanſpr. u. B 7 

Paul Domagalski, Bütowi. Mom. 
Kplonialtvaren, Delikateſſen. 
Für meine kleine Landr 

ſuche zum 1. Januar 1916 a 


Mädchen 
oder Frau zu jeder Arbeit. 
Friedrich Meyer, Anf 
95421 Koslinta Yet Aue 
Erfahrene ! 


Oienotppiſtin 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Adalbert Schmock 05 
Maſchinenfabrik, Oſterode Op. 


uchhalterin 


Rorreſpondenz⸗ u. bilanz⸗ 
ſicher, mögl. mit Steno⸗ 
graphie u. Schreibmaſchine 
vertraut, von Fabrik⸗ 
Kontor per 1. Januar evtl. 
früher geſucht. Off. unter 
Nr. 9580 an den Gefen. erb. 


Lehrſchweſtern 
für die Krankenpflege 
stets geſucht. 42191 


Schweſternhaus 
Rotes Kreuz, Köln, 


Suche von ſofort oder 15 12. 
anſtändiges Mädchen als 19585 


Smmtze 


u. zur Hilfe im Geſchäft. geug ⸗ 
a ren an 
rau Papajewskt. 
Paare Obr., Kantine 11/18, 
Geſucht von ſofort für eine 
größere Babnbofswirtſchaft tücht. 
verläſſiges, ehrliches katholiſches 


Fräulein 


welches in der Wirtſchaft und 

n A muß. Off. 
. 6 s anſpri N 

und Bild u. Nr. 0 Dosen 

Geſerligen erbeten. 


Zum möglichſt sofortigen Unr 
Ah ae A geit ei 
„ anſtändiges, beſcheidene 
Fräulein als 5 9529 


os 
Stütze 
welche auch zeitweife im Kolonial⸗ 
warengeſchäft mithelfen mug. 
Bedingung: Polniſche Sprache. 
Gefl. Offerten mit Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpruchen 
6 h Fenz SER im Hauſe erb. 
ei Frau se Hoppe, 
Sberfigto in Bois, 


lung erw. 


Zeugnisabſch. 
ild an rel 


9635 an den 


Sicherheit, keine 


Sofort 


ab Lager bezw. in kürzeſter Zeit lieferbar: 


Illeg. Tandem Dampfmaſchine 


en Bauart, mit Ne Bat. Proell, u. Unterfl. wird ſchnel 
T. p. M., ca. 250 PS. normal, von Gebr. T Tr. 1 0 ed 


Kond., 375/625, 600 = 1 


15 Stufenrohr⸗ Sornwallkeiiel 


Eyitem Pauckſch, 20-100 qm Heizfl., 8-10 Atm. (7225) 


12 Dieſel⸗Motoren 


Original⸗Konſtruktion, 7 sn 25, 35, 40, 50 PS, 


Zweizylinder 60, 100, 120, 150 P 
El. Paucksch, A1:G, 
Neu! 


. a. W. 
Das 


zum Aufbauen u. Drehen. 


8 amftſant, unterhaltend und 
lehrreich für jedes Kind. 
flachem Karton zuſammenlegbar. 
Aus 25 Teilen beitehd.! Paſſendes 
Geſchenk für Kinder jeden Alters! 


Preis 60 Pfg. franko 


gegen Voreinſendung in Marten. 


M. Poser, Grandenz 


Größe: aufgebaut 24 em hoch. G. 111. 


Für Wiederverkäufer! 
300 Zentner Zichorien 
Kaffee⸗Schrot und Samwahe 


habe billigſt abzugeben. 19690 
Hermann Unrau, 8 


Seife. 


Weiche Saimiat-Schmieriie gar. ſchäumend . p. Er 
Schmierſeife 1 
Geljenpulver 1. anſtatt Perſil, lofe ausgewogen ade 9260 a 
Fett-Seifenvulveri in ER rot. Sad. wıeTbomp,p. / Pk 13,50 M 
Seife versende Has 


‚an gegen Nachnahm 


Chem. Fabr. „Jonatol“ Donat Nach, Briefen Wh. 


Viehtutter- 
„„ Dampfanlagen .. 


mit 8 


grössere Wirtschaften 


glänzend bewährt, grosse Ersparnis, 
Damptkesselrevision, benutzbar tür die 
eizung der Schweimeställe xx : x 1 2 


Heparaturen jeder Art. 


Adalbert Schmidt, Osterode Ostpr. 


Maschinentabktie, 14711 


= Waſſerſüchtige! ® 


Nur Oydrodiat, amt ich giftfrei befunden, erg garautlert 
. Entleerun e an Unter- u. Overichentel 
schwinden, Atem wird Leichter, Herz ruhig, 1 im Magen verliert 
ich. Orig.⸗Flaſche mit Anweiſung Mk. 4.75, wird auf Beſtellung 
zugeſandt. Schwanen Apothele, 4 16048 


** 2 * 4 * * 


—— —— 


uchfabrik direkt an Private 
Schwetasch & Seidel / Spremberg N. l. 18 


Herren- Anzug- und Paleto stoffe sowie Damenluche 
Auf Wunsch Verarbeltang aller von uns gekauften Stoffe in 
eigener Schneiderwerkstatt unter Garantie tadellosen Sitzes. 
Muster neb-t Massanleitung portofrei ohne Kaufzwan - 


onigpulver „Donatin“ 


paket 30-35 Pfg. detail (da ohne Preisauf⸗ 
druck), dient zur Herſtellung 4 Pfd. la. Kunſt⸗ 
honig. Verſende franko gegen Nachnahme. 
50 PR. Donatin-Hunigpalver 8 Mk., 100 DR. 
15 Mk., bei größerer Abnahme u. Groſſiſten eniſprech. 
billiger. Mein Donatin- 11 onig pulver iſt in Qualität 
unübertroffen, wer daher dieſes Fabrikat einmal ges 
habt hat, der nimmt kein anderes. Alleiniger Fabri⸗ 


Rant und Haupt⸗Verſand 18190 


Donat Mac f., Briesen Wpr., „Chem. Fabrik Donata“. 


Weitere Vertreter und Reiſende geſucht. 


Für Wiederverkäufer 
— . 


offeriere 


1.holländ, Vollheringe 


in Schottentonnen, ca. 950 1000 Stück enthaltend, ganz vorzüglich 


Geschmack, zu billigſten Preiſen 


Philipp Reich, Graudenz. 


Lichte. 8 Speſſewruken 
Raraffn-Baunkerzen 


Ia Schmalzwruken (gelbe) ca. 
1000 Ar. abe. billig ab G 1 
94 er und Oer⸗Kartons 52 a 
gegen Kaſſe vorher. 196 


Zangiuhr. Fernſpr. 125 
15 0 1 erh. Lee 
h Sausse Nachf., B. 5 ei). Fu 
rn Ferner Nr 7, Aufl. 1903, b. 


e nn e 
Telegr. Sauſſe Nachf. N. 9708 an den Geielligen erb. 


18308 Me 8 al pe ter⸗ * oder ſpäter 5 
Vieh 8 Be Bor Loft oll 0 ältere U. jüngere Verkäufer 5 


drolige Karnſſel 10 Zentner billigen 


In offeriert 


8 = pro Pfund 1,50 5 


Zentner, Seifenpulver von Ya Sentner 2 


absolute Betriebs- 8 ' 


ahhh, enmen ana pr 


9704 a. d. Geſ. erb. 


Für die Abteilung Kleiderſtoſſe ſuchen wir per Iofort 9 
197 


Efo. 10 Mark Nachnahme 


Trembitzki, üb-| Chem. Fabrit „Donatol“, der voln. Sprache mächtig. Offerten mit Bild, Zeugnis. 
bau Nospig b. 2 Warienwerder. Briefen Weitpr. abſchriften und Gehaltsanſprüchen erbitten 5 
° Selegenheiishun Honigpulver 


Weil für mein vergrößerten Be⸗ 


is 
trieb zu ſchwach, verkaufe of. für Marke, N. P. 


a. annehmba reis, weil empfiehlt ſich von ſelbſt. Probe 
im Wege ſteht, len . zur Herſtellung von 4 Pfund 


ſeinſtem Honig⸗Erſatz v. vorzüg⸗ WM 
30 PS. Deutzer 5 


Sauggas⸗ Motor. 


Wir ſuchen per ſofort evtl. ſpäter 
f. in Marken v. M. Po 
Der Motor iſt ſo gut wie neu, 


Sanden . 2. . % Dame oder Herrn 
neuer Kolben, neue Lager, neue 
947 


Marmelade bur Verkauf, mit Buchführung etwas vertraut, zur Führung 
Ventile. 


unſeres Geſchafts möglichſt aus der Fabrradorau e. Etwas 
Kaution erwünſcht. Offerten mit Webalisanivrücien bei nicht 

kann ich jetzt jede Menge prompt 

Franz Eckloff, Mühle liefern, offerſere auf ſofortige 
Engelſtein, Kr. Angerbucg Bor. Ohr. 


Gebr, Jacoby, Graudenz. 


"> 


; 2 Station. Gebr. Klebe, Schwetz a. 9 
m 3 8 Waben. 
Beitellung den Zentner mit Mk. —— N: 5 
in l v. 50 fd. 


netto, Mk. 39,00 in Holzeimer Grund ſtück. ER Arbeitsmarkt 


ve 30, Pid netto 19655 | „ Ich verkaufe billig, da allein⸗ 
i dene Stellen 


f wirtſchaften ka = 
erer bei. preiswert 19623 0 2 8 Sven 


ſtück. Es iſt 70 M , geb. neue 
Moſtrich 


. Meyer, Neuenburg Mor. ſtehende Perſon u. ich nicht allein 
me 


Röſt⸗Kaffee 


Gebäude, mit 1 ut 
Nur 1 Käufer Fallen 


19697 ſich me 114609 — 
n Gläsern, gepackt zu 50 Gl. Ae ählert, Napmanıız Erstes Spozialh 
a Kühne), 1 . 8 R N 1 11 — 0 25 2 
Rudolph Burandt, Glas⸗Becher eee 5 7 n . N 


Graudenz. 


Für Wiederverkäufer 


offeriere billigſt 19691 


Inhalt ea. 8x6 cm. Bei Bedarf 
bitte Ihren Auftrag an 
Hugo Blum Nacht, 
_ Bromterg, e 


Vertreter 


ter, zahlungst. U 

Funds. Ang. erb. u. 5 
8. K. 829 an Hansenstein 9 
ß 


Suche Gul 


300 bis etwa 1000 Morgen 


Ta. 10— 15 Ztr. in ein, Pommern od. Bo en ( & Vogler A.-G., Hamburg. 
igit zu kaufen. Nur Be⸗ Ap 
e werden berüd,| aan 


hit 


geränd. Bauchspeck 
und Schinken 


hat preiswert un {9716 | &@ 


Albert Politt, Pirſchan. Eine qutgehene Gel il ei 


Hermann Unrau, ren 
® 
Bäckerei Der Bewerb. ic Lebensl., Zeug⸗ 


eh. ein Dotoren-Beiriebstiof] 
Prima Neue u Jie von 500 kg Inhalt 

von ſofort zu verpachten. 14566 nivabſchr. u. Gebdaltsan for. bei 
Fran! Grigo, Fleiſchermei er, 


Zit. Speiſezwiebeln . . 8 
Rhein Oſtpr., Markt 6. 


. 88. 
u 10 0 Fl ara? 8005 Prenzlauerallee 47. 
Gutgehende 


rin noblauch B Paketknebel Schmiede 


tauſend Stück Mk. 1, 95 
zehntauſend Stück Mk. 10,— nebſt Wohnung wird vom 1. 
April De evil. früber zu pacht. 


Maſoran u. ahpmian „.Daheliräger,, 55 


Suche zum ſof. Antritt für 
mein Kolonial-, Material⸗ 
wareu⸗ und Teſtilationsge⸗ 
ſchäft einen militärfreien (14050 


Off. u. Nr. 9148 an den 


Sei e 2 en 


U. Dillgurken. 


Pachtungen 


freier Station beizufügen. 
Schwetz a W. 


C A. K 


vehler, 


Suche ver 1. Januar bei 1 
freier Station, der poln. 
Sprache mächtig, 5 


I tüehligen Verkäufer 


4887 an den Geſelligen erbeten der auch guter Dekorateur 


8e been. ane i gr gelte ſucht t wi „ muß. 
a. Ditbahn. Telephon 2 ef Auran 


Verkäuferinnen 
Tolonlär, lebenden, 8 
t Bild 


1 schriften u. Gehaltsanſpr. an 

Engen Feldmann, Bütow, 

Manufaktur. 8 
Wollwaren. 55 


N zu vach ger. auch auf Tonnen alte: 1 
Grundstücke- und Of. u. 14626 a. d. 

4 5 vachten in der e 

von Berlin ein 


Kolonial- mit Sehankonsehät, 
Angebote, Preisangabe. 
Frau O. Behrendt, Lyck Opr., 


Einige Waggons 


Sauerkol 


d. Wruchtſa — ———— 
FE a. * en 127, 


40 Zentner 


Aunſtſpeiſeſelt 


100% Tonnen feinſte holl. 


Vollheringe 


100 Kiſten 


Klippfiſche 


600 Zentner 


Ia Sauerkohl 


100 Kiſten allerfeinſte kaliforn. 


Delikateß⸗Pflaumen 


40/50 er per fund 
habe eee preiswert 
abzugeben. Off, auf An rage. 
Gustav Dahmer, Danzig, 


Hauswaldt⸗ | 
Zichorien⸗Fabrikate 


A n 


Jede Art u. Erde Waſtwirt⸗ 
ſchaften, Ziegeleien, Mühlen, 
Güter, ſonſtige Laudwirt⸗ 
ſchaften, Nied. u. Höhe, vreiew. 
om verkaufen. Mirau, Danzig, 

anggarten 62, Kom.⸗Geſch. 


Kleiner Landgasthol 


mit 13 Mrg. Land bei Frankfurt 
N re billia für 12000 M., 
Anz. zu verkaufen 
99 5 zu verpachten. Anfr. erb. 
G. Ga ſt — a. O., 
Mark ktpl E 6. 
Verkaufe mein 


Reiſe⸗Hotel 


in einer kl. Stadt in Poſen g 
jenen 1 Todesfall ert 
für 95000 M. bei 15—18 000 u, 
se Off. unter Nr. 
14119 an den Geſelligen erbeten. 

Reſtaurant, Vollkonſens, 
Jahre inuebabend. krankheits⸗ 
halber abzug. Bierumſatz bis 2 
täglich. Pacht 20 M. AN Preis 
000 M. Off. u. Nr. 14640 an 
den Geſelligen erbeten. 


A DN 


Binfamilien-Villa 


_ Muluckerweg Il 15 1 
Suche zum 1. 12. 15 für mein 
Kolonialwaren⸗, Delikateſſen⸗ u. 


Molkerei. is Auer: 


Kapitalkräft. Fachmann ſucht wandt en 


Käſerei zu pachten, ef 6 h 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 15 len. 
Di. erbeten unter Nr. 14635 A lingeren bitte Gehalts, 


den Öefellinen.. . - ı , sabſchr. 2 
Suche Bäckerei, auch außer 92 10 . ee 


80 ſofort zu vachten. Aloys Kirhner, Danzig, 


an „ 25 Ticht. Ticht. Verkäufer än ſer 


15 en. 
Dekorgteur u. Lackſchriftſchreiber 
a ohne der poln. Sprache mächtig, findet 
zucht zum ver ſofort dauernde Stellung. 
mit Bild und Angabe der 
Gehaltsanſpr. ſind zu richten an 


„Ban“ 62, Balivski, 
Seel in ER 


19649 


. 
"bang, ev., ſparſam, 
. ae. aft 8 D 


paff. Dame zwecks ipät 


Heirat. 


Fräulein oder Witwen 
belieben Adreſſen u. Nr. 14639 
an den Geſelligen ein uſenden. 


Weihnachtswunſch! 


er En ei 


am au 7 52 Vertretung des 
15 Frau Marta 


mit großem Garten Zoppot, Söherer n 308 8 Ae „ Garnſee. [14634 
gichorien e A e e Mullartan Wildbauer 
Kaiſer⸗Otto⸗Kaffee rr eu 0 1 1 ja Wwe. nicht 13 . f 
S Helegenheits kauf ſyätere (Dorpolierer 
Blondkorn 2 97 N 1 [ eirg ſtellt per jorort ein 114633 

offeriert unter Tagespreis für Kriegsinpaliden! Möbelfabrik ; 


in 9 zu treten. Muſikal. 


ti 
Schützenhaus mit Kolonial Vor e 


[dung, r. 2 — 


lievenswürdiger 


Rudolph Burandt, 


warengeſchät, neue maſſive 4 Bedingung. Vermitte⸗ ——— 
Graudenz. 19695 Gebäude, _ 4 Fremdenzimmer, lung BEER: Anonym Bapier- | 
F : herrlicher Saal, große Geſchäfts⸗ korb. Offert. mit Bild ae Ver rer 
Erhalte in den nächſten Tagen Land. har fan d . ee Eu Wai en 
: Lan art an der Kreischauſſee, r an 
einen wagen : Seen au nat eee ee e ee — n den aeg ge 


gelegen, Poſt, 2 Schulen, 
Kirchen, großer Marktflecken am 
Orte vorhanden, Ort mit 2¹ 


Ialoonae-Korseinlll Sr g 


Pr a = 
und gebe hieraus noch einige . A lung 
Kufen a ca 150 Fir. zum kreise krantbeltsbalber art Anand ver» N. 30 000 


bon Mt, 1,85 p. Etr. ab: steinere |} kaufen. Hypotheken günſtig. Gefl. vom April 1916 Stadt ob. Band Schuhmachergeſellen 
Dnantitäten etwas teurer. ter Nr. 9674 an den in kl. u. Boiten deb. 
W. Utecht, e een nee Off. u. N. 9884 Söll. erb. für e e vn 
er 18, [9700 


jieru beider Wir. 2 ‚Hotel Ind Seltene Gelegenheit 


F nn für Herrn oder Dame zur Bes] 5 
Kunſtſpeiſefett Gartenetablifiement 88, . . 
in Klein nadt Opr., mit ein» K e b r 15 f 4 g 


bon deen e ce zioem Seal u. gr. Park, 9 Ar im ih ebiet. Off. u. 
der bar Gel brand et rege en br 


Teerdeſtillation in Weſtpreutzen 
18 ſofortigen Antritt geſucht. 

fferten erbeten unter G. 15 an 
Annoncen⸗Exved. Wallis, Thorn. f 


| Geldverkehr E 


auch empfehlen lad Bi En Sn 14535 a. ei. erb. 
dig be . . 
Marmelade u. gereg. Hypoth. zu vers 


u. Kunſthonig kaufen. Nah. det 114628 auf pppotheten Shulpibein, Drogerie 
Schiftner & Tolksdorf, Alb ieczonka, n uſw. ichreibe fort. bei freier Stotſon geſ. 19708 


anzia, 


x tre, 
Marienwerder Wpr. 5 diesgaſse 8,0. 19419 


Lichte ſuchen zu kaufen. 


Donal Nachl,, Briesen pr, 


Liebſtadt Oitpreußen. 


Nr. 278. 


27. November 1915. 5 


Drittes Blatt. 


- Grandenz, Sonnabend 


e Es iſt daher unerheblich, ob ſie in ſchläge ins Geſicht, ſodaß ihm die Schädeldecke zertrümmert 
| ler inf 118 a Ser Antragſtellers, Antrags und die Naſe geſpalten wurde. Der berbeigerujene Arzt 
nttafel. 


Krieg 8 Ge de egners, Beklagten oder Klägers ſpielen, denn die Wirkungen konnte nur noch den Tod des Verunglückten feſtſtellen. * 
; 2 / 


1.20 i ſoll j Lands W., 26. November. Allgemeiner 7⸗Uhr⸗ 

mer eſetze ſollen denjenigen Schutz Landsberg a. W., 26. Noven Allg hr 

La be als ſe den Srlerefe des zu Schützenden ent⸗ gabenſchlußz Der Regierungspräſident in Frankfurt a. O. 

(27. November 1914) 2 ſprechen (Heilberg und Schäffer in „Juriſtiſcher Wochen⸗ hat für den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. den 7⸗Uhr⸗ 

N : 5 ſchrift“ 1915, S. 834) und geſchützt gegen Unbilligfeiten ſollen Ladenſchluß an den Wochentagen von Montag bis Freitag 

1 Sr ee Gegend weſtlich No wo nach der neuen Verordnung auch die Hinterbliebenen werden. angeordnet. Ferner wurde die Schaufenſterbeleuch⸗ 

Beförderung Sindenburgs zum Generalfeld⸗ 

marſchall. : 


erordnung findet auch Anwendung, wenn der tung und die Lichtreklame für offene Verkaufsſtellen, 
e ei, vor dem Inkrafttreten derſelben Schaulwiriſchaften und Cafes nach Ladenſchluß ver⸗ 
eſtorben war; in dieſem Falle kann die Kündigung der boten. Am Sonnabend müſſen die Läden ſpäteſtens um 
Hinterbliebenen für den erſten zuläſſigen Termin nach 8 Uhr geſchloſſen werden. 
Inkrafttreten (letzteres iſt der 9. Oktober 1915) erfolgen. Schlawe, 26. November. Seine Frau erſchlagen. Der 


| 
| 
Deues Kündigungsrecht der Hinter Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens N Arbeiter Eruſt Frobel in Altreblin hat ſeine Ehefrau mit x 


bliebe en vo K x $ f if h ſpäter der Reichskanzler. einem dicken Knüppel erſchlagen. Der brutale Gatte befindet 
R n Kriegstellnehmern. 


ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 
Von unſerem juriſtiſchen Mitarbeiter. Aus der Provinz. N 5 Uers biedenes. 
Infolge unausgeſetzter Einberufung der Heeres⸗ Graudenz. 26. November. 


. . a 1 1 5 blauer Ra j — Ein Idyll aus Kowno. Von einem Feldzugsteil⸗ 
e d Medien: Sales, Ha 
zogenen Feldgrauen find früher unter ganz anderen wirt⸗ ſaus Paſchkowski haben ſich inzwiſchen verdichtet. Der Born, wird uns aus Kowno folgende kleine Skizze ges A 
ſchaftlichen Verhaltniſſen den Miewertrag mit dem Ver⸗ Aühlenbeſitzer Schwedowski hat, wie die „N. Weſtpr. ſchrieben: „Rachel Ceith ſitzt in ihrer Teeſtube. Wenn man i 
mieter eingegangen und jetzt können fie ihn nut unter Mitilg. melden, bei den Auftännungsgrkbeiten unter den durch die zerbrochene Scheibe fieht, erblickt man ihr Pracht- 
schweren Opfern aushalten. In vielen Fällen kommt den j0 Trümmern ſeines niedergebrannten Wohnhauſes einen zu volles, e ee Saar und, ihr alabaſterpeiden 
bedrängten Kriegerfamilien der Haus wirt entgegen. Wo es einer Brechſtange umaearbeiteten Meißel gefunden, von dem Antlitz Auf einer mit ſchmutzigem Zeitungspapier bedeckten 

5 9 ichem Entgegentommen beſonders in dem Fall er mit Sicherheit feſtſtellen konnte, daß er nicht zu feinem Kiſte ſteht ein mit ſchwarzer Brühe angefülltes Teetablett 
des Abl. ge 9 des Kriegsteilnehmeks, mangelt, gat der Bun. Hausgerät gehörte Dagegen bat der Schmied Alomann, bei J7%%%%%%öÜ—d . 
15 t 5 be i neue Verordnung erlaſſen, die für dieſen dem Paſchtowski zuletzt gearbeitet hat, den Meißel als fein angebrochene Schachteln ſchlechte Zigaretten und ein winziges 

en 1 en 2 f ea zu $ 569 des Bürgerlichen Eigentum wiedererkannt. Es kommt noch hinzu, daß ein Lichtſtümpſchen. Hier ſitzt Rachel Ceith, die 18jährige, den 
Fal 515 8 ne 1 bat. Die neue Verordnung ſucht die Bahnbeamter in Hochſtüblau, der, ohne von den Vorſtrafen ganzen Tag, vom grauen Morgen bis zum grauen Abend, 
Geſetzbuche er e in billiger Weiſe auszugleichen. Paſchkowskis eine Ahnung zu haben, an dem der Mordnacht ſtumm und allein. Wenig Teetrinter ſind es, die Rachel 
Sie ea gb es einer eits den Hinterbliebenen, das Miete vorangegangenen Sonnabend bis 1 Uhr nachts mit Paſch⸗ Ceiths Kundſchaft bilden. Ein, zwei ſchmutzige Straßen⸗ 
Sr Amis, trotz abweichender Vereinbarungen, vorzeitig zu fowsli zuſammengeweſen iſt kurz vor dem Verſchwinden des kehrer, ab und zu ein preußiſcher Landſturmmann betreten 
und en, fie ermöglicht es aber anbererjeits dem Hauswirk Paſchtowski bei dieſem Sich rammen im Meficht und den dunkeln, übelriechenden Raum. Die jungen Soldaten 
1 eitige Löſung des Mietverhältnifies da unter⸗ heſonders an der Naſe wahrgenommen hat. Wenn man ſich kommen nicht wieder; Nachel weiß auf ihre Scherze feine 
daß Se dich den Tod des Mieters eine Anderung in der erinnert daß der im Eliſabeth⸗Krankenhauſe liegende Siais⸗ andere Antwort als ein müdes, ſtumpfes Lächeln. So ſitzt 
bleibt, ih chen Lage der Familie nicht zu erwarten iſt Bu: mund Schwedowski zu Protokoll gegeben hat. daß er dem die ſchöne Tochter Iſraels Tag für Tag und wartet. — Vater 
miellantf Gründen dem Vermieter die vertraglichen Rechte auf ihn eindringenden Einbrecher und Mörder in der Not⸗ und Geſchwiſter nahm der Krieg, Golde Grünſpan, ihre 
aus an 7 — nicht zugemutet werden können. a wehr einen beftisen Schlag verſetzt habe, fo gewinnt die Be⸗ Freundin aus der Karolskaja, fiel den Koſaken zum Opfer. 
bilfi er 5 Verordnung beſtimmt, daß, für den Fall der kundung des Bahnbeamten an beſonderer Bedeutung. Da Wird der fiegreiche deutſche Kaiſer mit ſeiner großen Macht 

g info e ſeiner Teilnahme am Kriege, geſtorben iſt, inzwiſchen noch meitere Verdachtsgründe gegen Naſchkowski ihr Volk befreien und auch Rachel Ceiths Sehnſucht er⸗ 
Mieter 1 ſich nicht auf den § 569 des Bürgerlichen Ges | benzugekommen find, kann nur Paſchkowski als Mörder in füllen? — Rachel wartet, denn fie hat Zeit, viel Zeit ..“ 
der 1 berufen kann, wenn die 4 des Verſtorbenen Frage kommen. Angeſichts der während der Kriegszeit ein⸗ — Wieviel koſtet den Engländern ihre Regierung? Ein 
e Erben tr entgegenſtehender Ve Hr getretenen allgemeinen ſcharfen Kontrollvorſchriften tft nicht Tetl_ber von der Parteiregterung in England unabhängigen 
« 3 Mietver Allnis unter Einhaltung der geſetzlichen anzunehmen, daß es Paſchkowaki gelungen ift, über die Preſſe begnügt ſich nicht mehr damit, über die ſchon be⸗ 
1255 x den erften qufäffigen Termin auffündigen. Es 


— m ne en 


iſt für 9 ertrag auf längere Zeit oder mehrere e an „„ denden rühmt gewordenen „22“ des Kabinetts die volle Schale ihrer 
79 eben ift. Dafür ein Beiipiel: der Mieter bat rienwerder befindliche auf Veranlaſſung des Amts⸗ 
Ine Wo mung, dom 1. en enn a 5 Al e 8 Bandtfen verhaftete ausweisfoſe 
einen vierteljähr za n nte kommt den i N 
Mieter firbt am 15. Drtober 1915 den Tod fürs Vaterland. 225 eee ee 


8 5 Täter nicht in Frage. 
Die Ehefrau bezw. die Erben des Mieters können bis zum R. Culmſee, 28. Noventber. Das Feſt ſemer Gold 
itten Werktage des nächſten Vierteljahres, das iſt, da der 0 5 . \ er Goldenen 
ar ein Feiertag iſt, bis zum 4. Januar 1916 (oder Hochzeit feierte das Rittergutsbeſitzer v. Sezanieckiſche 


Ehepaar in Nawra bei Culmſee. Der Suffraganbiſchof Dr 
wenn noch ein Sonntag dazwiſchen iſt, bis zum 5. Januar funder⸗ lin iherbr. dem In . 
1916) das Mietverhältnis zur Beendigung am 31. März ein I Jubelpaar die Segens⸗ 


5 wünſche des Biſchofs Roſentreter und des 
1916 anſtündigen Laften fie Diefe Kündigungsfei vorüber | Mominatton zum päpichen Kammerherrn es, ſowie die 
hen, jo dauert das Mietverhältnis bis zu ſeinem vertrags⸗ se Mafenberg eie 3 Nobem ber, Die: Emnbtv 
äßigen Ende, das iſt der 31. März 1917. Das Kündigungs- rdnetenwahlen finden hier Anfang Deze Fr er⸗ 
Dh 1 un teilbar. Sind mehrere Erben des gefallenen ſcheiden in der 1 Abteilung R bande 1 a 577 
ters vorhanden, fo muß von allen das Mnbiqungd- | Meyer, in der 3. Abt Dr Weigel aus. Fur den berfior- 
recht ausgeübt werden (val. $ 2038 Bürgerliches W benen Eyibfterorhurtin E. Wafergn muß gleichfalls Nen⸗ 
n eee dee e rien 8 die aer ER a 
a rechtzeitig auszubringen. Auch ſträubt ih wohl 4 Soldaten und unierer 


15 Eskadron und für einen Beitrag an das 20. Armeekorps 
die Sitte dagegen gleich nach Erhalt der Todesnachricht die wurden von der Stadtverordnetenverſammlung 800 Mark 
Erben zu einer Kündigungsfriſt zu zwingen. Men nimmt 


zur freien Verfügung dem hieſigen Mobilmachungsaus ſchuß 
deshalb an, wie Landgerichtsdirektor Roſenthal in ſeinem 


überwieſen. 
0 i iche ausführt, daß unter 5 2 
um Bürgerlichen Geſetzbuch ausführt, tz. Tuchel, 26. November. Der Jahrmarkt war ſehr aut 
en e zulkſſtgen Kündigungstermin“ derjenige zu verſtehen 


beſucht. Der Pferdehandel entwickelte ſich flau, es blieben 
ift, für den die Kündiaung der kündigenden Partei „bei Be⸗ viele Pferde unverkauft, da nur wenig Käufer vorhanden 
obachtung der im Verkehr erforderlichen Sorafalt 7 7 5 waren. Die Preiſe für Pferde waren ſehr gefallen. Rinder 
In ähnlichem Sinne hat ſich auch das e 


Be gr a iR en un e inet hoden © ea in die Taſch 
j ein Teſtaments vo recke 5 und gate d re rden gekau einer hohen Staatsbeamten in die e greifen muß, da⸗ 
Sander, To feht 3 Recht der Kündiaung nur dieſe m dn. g 


8. Jaſtrow, 26. November. Wochenmarktverlegung. Die für möge ein Beispiel genügen. Der Lord⸗Kanzler iſt ohne 
Auch den Hinterbliebenen immo biler Krieasteilnehmer hieſige Polizeiverwaltung gibt bekannt, daß aus Anlaß der weiteres zu einer jährlichen enfion von 5000 Eftr. berechtigt, 
kann die Verordnung zugute kommen. Maßgebend für die ffeiſchloſen Tage am Dienstag und Freitag die an dieſen euch wenn er ſich nur einen einzigen Tag im Amt 
Kündigung it nicht der Tag des Todes des Krieasteil⸗ Tagen stattfindenden Wochenmärkte auf Mittwoch und Sonn⸗ befunden bat. Gegenwärtig beziehen zwei engliſche Lord⸗ 
nehmers. ſondern der Tag, an welchem ſeine Hinterbliebenen abend verlegt werden. ber 05 e een a I 
Son jein em Eohe Kenntnis nu es k. Cadinen, 28. November. Drei Anſtedlerſtellen für — Wie man in Japan über Indien denkt. Nach den 
Vermieter hat nicht das Recht, die Kündigung Furücku⸗ Kriegsbeſchädigie beabfichtiet die Königliche Verwaltung der über das neutrale Ausland zu uns gelangten Nachrichten 
weiſen, weil der Tod des Mieters nicht urkundlich nachge⸗ Herrſchaft Cadinen in der Gemarkung Tolkemit zu ver⸗ aus Indien ſollen bei den dortigen jüngften Unruhen die 
wieſen iſt. Eine ſolche Befuanſs wird nach den herrſchenden geben. Der eine der Kriegsbeſchädigten ſoll im Forſtbetrteb. Japaner als Drahtzieher hinter den Kuliſſen 
Gewohnheiten verneint (vel Mittelſtein, Miete, 3. Auf- der zweite im landwirtſchaftlichen Betriebe und der dritte ihre Hand mit im Spiel gehabt haben, um im Trüben fiſchen 
lage S. 43 ferner „Recht“ 1910 S. 268). im Büro und Lager des Mafolitabetriebes Verwendung au lönnen. Beſtätigte ſich dieſe Moldung, dann hätte man 
Dem Vermieter ſind aber trotzdem verſchiedene 


finden. es mit dem blutigſten Hohn der Gegenwartsgeſchichte zu 
Rechte durch die neue Bundesratsverordnung gewahrt. Er 


Verhöhnung und Verſpottung auszugießen; man rechnet 
ihnen und den übrigen Miniſtern, indem von „Mandarinen⸗ 
tum“ die Rede tft, auch ſchon auf Heller und Pfennig vg, 
wieviel ſie dem Staate koſten. nz offen wird der Bow 0 
wurf gegen fie ausgesprochen, daß fie zum eigenen Vortell 2 
mit maßlos vollen Händen aus öffentlichen Kaſſen 
ſchöpfen. Unberechtigt iſt dieſer Vorwurf keineswegs, denn 
nirgends verſchlingt die Regierung, oder vielmehr das Ge⸗ 
ſamtminiſterium, jo große Summen wie jenſeits des Ka⸗ 
nals. Zu den 22 Mitgliedern des Kabinetts geſellen ſich 
an der Staatskrippe, wo fie am verlodendften iſt, 30 andere 2 
Miniſter und 14 Miniſter des königlichen ushalts. An Br 
der Spitze marſchtert der „Lord⸗Lieutenant“ für Irland mm 
20 000 Sſtr., es folgen der Lord- Kanzler mit 10 000, den 
Attorney⸗General (Kronanwalt) und der Sollicitor-Generaf 
(ein anderer hoher juriſtiſcher Berater der Regierung) mi 
6000 — 7000 Lſtr. Die Kabinettsminiſter beziehen je 5000 Lftr, 
Im ganzen koſten die 66 Miniſter dem Lande jährlich 
170—180000 Sſtr., durchſchnittlich 2700. Unter dieſen 

Würdenträgern gibt es einige, wie der Lord⸗Siegelbewahrer 
und der Kanzler des Herzogtums Lancaſter, amtlich 
nicht viel mehr zu tun haben, als ſich ihr ſehr anſehnliches 
Gehalt regelmäßig auszahlen zu laſſen. Ihre ſogenannten 
Aemter find gewiſſermaßen fette Beſchwichtigungsbiſſen, die 
eine zur Regierung gelangende Partei Männern aus ihren 
Reihen zuwirft, denen man keine leitende Stellung anver⸗ 
trauen will, die aber im Intereſſe der Partei nicht verärgert 
werden dürfen. Wie tief John Bull für die Penſionen 


— ͤg— — —— ö — . ] —. —— ‚—‚— — —— 


ö 


; tun, denn durch den Schutzvertrag vom 12. Auguſt 1905 gas 
Neuſtadt bei Pinne, 26. November. Berurteilter Gatten⸗ e . 

Kündiaun "= | vantierten England und Japan einander die Aufrechterhal⸗ 
kann binnen einer Woche nach Erhaltung det hi 4 mörder. ar Helge rs 5 a er 5 N 1 —— vs tung ihrer territorialen Richte in den Gebieten von Oſt⸗ 
en eee et 8 e bom Schwur⸗ aften und Indien. Wie man an den maßgebenden Stellen 

® 5 , 


2 A in Tokio im Grunde feines im allgemeinen verſchwiegenen 
gericht in Poſen wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu Herzens darüber denkt, das hat Graf Okuma, der 887 


drei Fahren Gefängnis verurteilt. . wärtige japaniſche Premierminiſter in einer Rede ausge⸗ 

Pleſchen, 26. November. Tödlich verunglückt iſt beim Fer dart die er Ende November 1907 vor den Mitgliedern 
Dreſchen die Frau des Müllers und Küſters H Tänzer der Handelskammer in Kobe hielt. „Die 300 Millionen 
in Sulmirſchütz. Sie wurde vom unbekleideten Schwungrad | Indier ſuchen, fo äußerte er wörtlich bei jener Ge⸗ 


iderſpruch gegen dieſe erheben. wenn er der : 
3 daß die fernere Innehaſtung des beſteßenden en 
krartes ohne beſonderen Einfluß auf die wirtſchaftliche Er 
der Erben iſt. Dieſen Widerſpruch hat der Vermiete ; 
Amtsgericht anzubringen. in welchem der ot | 
ſtorbene feinen allgemeinen Gerichtstand hatte. Erfo 
der Widerſpruch nicht rechtzeitig fo iſt er ohne weiteres durch 
Beſchluß zu verwerfen. Iſt rechtzeſtig Widerſpruch erhoben. 
ſo wird diefer abſchriftlich vom Gericht dem Vertraasgeanet 
mitgeteilt, ſind mehrere Erben des gefallenen Mieters vor⸗ 


erſaßt und jo ſchwer am Kopf getroffen, daß fie auf der legenheit „den Schutz Japans, weil fie von den Euro⸗ 
Stelle tot war. N päern (lies: Engländern) geknechtet werden. Sie haben 
te. Strelno, 26. November. Ein Einbruchsdiehſtahl wurde begonnen, europäiſche Waren zu boykottieren. Wenn daher 
in den Abendſtunden bei dem Fahrradhändler Pie in deſſen Japan die Gelegenheit nicht benutzt und nicht nach Indien 
Abweſenheit von einem 14 jährigen Arbeitsburſchen und geht, ſo werden bie Hindus enttäuſcht ſein. Wer die Wohle 7 
einem Schulknaben ausgeführt. Die beiden verſchafften ſich taten des Himmels nicht annimmt dem ſendet er Unheil. 
mittelſt Nachſchlüſſel 0 in den 19 ar her et u. > — 88755 ee 0 — Land der 1 — 
en und andere Gegenſtände im Werte von 45 Mk. Alexander der Große große gewonnen, er 
n unternahm der Arbeitsburſche in Begleitung hundert damele damit beladen konnte. Auch Mahomed und 

eines anderen 7 0 ve dem ag en —— — ne 

weiten Einbruchsverſuch, wobei bei berra 5 

lend fegen onmen wurden. Nachdem fie nach Feſtſtellung Gicht, Aheum u Nerven chmer zen. 
ihrer Perſonalien wieder in Freiheit geſetzt worden waren, Frau Rektor Beovoic, Berlin a ſchreibt: Seit 
entwendeten Te en eh des Händlers M. Pa⸗ Jahren ſchon leide ich an 1 a trat in bieiem Winter 25 
i ren ö : 7 8 beftig auf, da woch u 8 
We genen, 26. November. Städtiſche Fleiſchſchlachtungen. Er ‚immer nicht verkaſſen Konnte, Kein 

Magiſtrat probeweiſe vorgenommene Schlachtung Medikau end war im Stande, mich von 
Die vom Bürgerſchaft mit billigem Fleiſch ist zur den heftig bohrenden Schmerzen zu be⸗ 

aut Let auen sodaß in Zukunft weitere Schlach⸗ freien, nur Toa eme Acne 
Zufriedenhauzteremn Maße durch einen angeſtellten Fleiſcher + a be: Dielelven Elolge 4 

tungen in lien Auf nicht beſonders fruchtbaren Boden fiel werden alle erzielen, welche Togal 
erfolgen ſo des Magiſtrats, die Stadt mit billigen See⸗ nicht nur bei Gicht, ſoudern auch bei 

der Verſuch orgen, was wohl auf die Unkenntnis der allen Arten von Nergen⸗ und Kopf⸗ 

fiſchen zu verde ereftung zurückzuführen if. schmerzen, Hexenſchuß. Ischias Schmer⸗ 
schmackhaften Zubereitung 3 in, it, Der Pferde⸗ 7 zen in den Gelenken und Gliedern, 

R. Zertow, 26. 5 e armen b u henma. ſowie bei Neuralgie anwenden. 

8 8 in 
t Valentin Piotr mont 8 


Arztlich glänzend begutachtet. Alle 
tust 3 Geſpannes von einem Pferde mehrere Huf⸗ . 
Füttern feines | | 


Tefl in cemzßb eit des 8 577 der Ziviſ⸗Rrozef-Orbuung die 
foforfine Arichmerbe erheben wenn er der Außen ic daß 

„ Gründe vom Amtagertent nicht richtia gowürdialt mor⸗ 
den find. Die infartiae Re ſchwerde ie Kino eimer 


N 


zy fe fann meh in drin eend 

rast one fochten in ee 
7 le beim Metmmerhensricht (Onnhnericht) pinnereint mars 
955 Die (kinfominn hei dem Molhmarhonartht hn zur 
een ß 


dum Steg jff woch fofge nde 0 Hanteren Dio Merz Apotheken führend ogal⸗Tablettteu. A 
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Attila haben fich der Reichtümer 
halb ſollten da nicht auch die 
Land ausſtrecken, jetzt, da d 
uns ausbreiten? Ja 
ſüdlichen O 
netter Bun 


ner Indiens bemächtigt. Wes⸗ 
Japaner ihre Hand über dieſes 
je die Bewohner ihre Arme gegen 
Japan müßte nach Indien ziehen, in den 
Zean oder in andere Länder der Erde.“ — Ein 
desbruder! 


| 


Bücherschau. 


Des Meiſters Gemälde in 249 Abbil⸗ 
dungen. Herausgegeben von Dr. Walter Bombe. In 
Leinen gebunden 10 Mk. (Klaſſiker der Kunſt in Geſamtaus⸗ 
gaben, Band 25, Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt.) 
Perugino gehört zu den Künſtlern, deren Name auch dann in 
der Funſtoeſchichte fortleben würde, wenn keines ihrer Werke 
der Nachwelt erhalten wäre: ihm iſt ſchon als dem Lehrer 
Kaffaels ein unvergängliches Andenken geſichert. Aber ſein 
Lebenswerk iſt uns in erfreulicher, wenn auch naturgemäß 
nicht abſoluter Vollſtändigkeit überliefert, und es verkündet 
jeder neuen Generation, daß Perugino eben nicht nur der 
Lehrer eines der größten Künſtler, ſondern „ſelber Einer“ 
war: eine Perſönlichkeit, in der die Eigenart der örtlichen 
Kunſtſchule, der er angehörte, die Höhe des Allgemeingültigen 
erreichte und die nicht nur durch das, was Raffael bei ihm 
lernen konnte und gelernt hat, ſondern durch ihr eigenes 


— Perugino. 


Schaffen für die italieniſche Kunſt geſchichtliche Bedeutung 
erlangt hat: Perngi 0 den 


N 


5 


o it 


N 


ht mit an erſter Stelle unter 
von 50—100 Pfd. verkaufe den 
Zentner mit Mk. 100. 19698 


F. Müller, Dom. Mörlen 
b Öfterode © 


— 
Wageupferd 
(auch Hengſt), ca. 1,80 m groß, 
zu kauſen gesucht 9689 
Danzig, Gralathſtraße 6. 


0555 


Weißklee 
Nolflee 
Peißklee mit Seinklee 


offeriert preiswert 9643 
E. Wintritz, Strasburg Wyr. 


Gute, geſunde 


Cerstspreu 


abzugeben. 


2 


N 


a Preisofferten zu ſenden an Pachtungen 
4 — 5 Li 480 
0 Eigkl. Domäne Wiederſee. eee 


Kreis Graudenz. 8660 
19686 


\ al 19629 
/ 200 Zentner a 
1 


Beſſeres 5 
fi 

Reſtaurant 

an 
in beſter Lage Poſens tt wegen 
Todesfalls des Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verpachten. Juventar gehört 

der DBranerei, 

Neue Poſener Brauerei, 
Boten W. 3. 


Speiſemohrrüben 


200 Zentner 


Speiſewrußen 
ſucht zu kaufen 
8 J. Wentzkovrski, 
erst 


0 


pr. 


2 
Au 


BEER] 5 S 
I Holländer Volle 1 
Holländer Maatjes Größeren Poſten 
in ganzen undhalben Tonnen gebr. Sen n 
offeriert J. Simon, Thorn: 6 zum Spur und Kipp⸗ 
ö CC 
N “aa 2 9 2 
Nonigan ver Apis! 
Paket 30 Pfg. dient zur Her⸗ N 
{ ſtellung 4 Pfd. Ia. Kunſthonig, ! . 
| Miedesverbaufer DO Pack 17 Mk. Kaufe 50 Fuhren 
E Be 
Ä franto Nachnahme. 17162 » 
a F. Gockowski, Schöneck Weſtpr. ie 
} e 5 a 330 WE. frei Jed. 19667 


3 S 


5 Yiehvorkäufe 
2 Arbeitspferde 
ſtehen zum Verkauf. [9666 
Benteniwarenfabrit 


Franz Thielemann, 
Neuenburg Wpr. 


RNeilpferd 


11 Jahre alt, vorn gebraucht, 
aber ſonſt ſicher auf den Beinen, 
mit viel, Temperament, fir 
ſchweres Gewicht verkauft für 
1200 Mark. 19614 
Gutsverwaltung Glauchau 
bei Culmſee Weſtpr. 2 

Habe eine 19657 


hochtragende Kuß 


Zu verkaufen, a 
„Gutsbeſitzer Fiſcher, 
Villiſaß p. Königl. Neudorf. 


26 Stück 
Maſtvieh 
hat abzugeben 19664 
Bartels, Taulenſee. 
b. Marwalde Opr. 


PPP 


Hän 


Stellen-Gosuche 
Aelterer Landwirt s ſucht von 
ſofort oder 1. 12. 15 eine Stelle 
als 114599 


4 
Wirtſchafter 
auf einem Grundſtück bis 250 
Morgen. Angebote zu richten 
an J. Ristau, Tillitz Wyr. 


Landwirt 


41 Jahre alt, klelne Familie, 
im Beſitze der beſten Zeugniſſe 
und Empfehlungen, in unge⸗ 
kündigter Stellung, ſucht zum 
1. 4. 16 möglichſt ſelbſtändigen 
Wirkungskreis. Kaution kann 
92 14 werden. Offerten unter 


ME Re 


beten. 

Breunerei⸗Verwalter, ver⸗ 
traut m. Trocken⸗ u. elektr. An⸗ 
lage ſ. . 55 b. 1. Jan. u. J. Ver⸗ 
tretung. f. an Corny, Gart⸗ 
niken, Kr. Strasburg Wpr. 


Offene Stellen 
Die Filiale einer großen 


Verkaufe waggonweiſe ; } 
J bochtragenbe 19646 Maſchinenhandlung in Oſtpreuß. 


9 

Nhe. 
Rittergut Schro 
(Poſt 5 Bahn) 


e 


Reiſenden 


mit guten Branchekenntniſſen 


EN 


Dom. Boromke 
5. Zempelkowo, Kr. Flatow, ſtellt 
un Verkauf 1 unter Nr. 9706 an den 


1 19642 
50 gemällee Bracken ; 
50 Hammel einjähr. ö 
30 Lämmer. Tüchtiger ſelbſtändiger 


und Proviſion. 
abſchriften 


Bw 


Herrengardercbe, 


— zur . Felde Verkäufer 
deze iur 3. Weide ENT bela, pech militäie. ep 
Frſhaar⸗Jogdhändin IN Aether iinaesactt 
PR 1 ! 75 11 i * . 
5 firm auf Hühner, Enten und DT a 
* 100 5 sche aut dreſſiert, für] Jalius Angres, 

Ark. 
Wieht, Kol. Forſtaufſeher, . 2 
VBoiaudwo b. Gr. Sibſan Wpr. ! WAHREN 


er BI 


r. 14603 an den Geſelligen er⸗ 


gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen 
vi Bewerbungen 
unter Beifügung von Zeugnis⸗ 
und Angabe von 
Gehalts anſprüche ſind zu richten 
Beſellig. 


ttowitz G. /S. 0 


0 Läufer ſchmeine „„Suche zum 1. 1. 16 etl. früher 


auch perheiratet ſein. Meldungen 


ſucht für den ſüdlichen Teil der und Lohnauſprüche an K 
Provinz möglichſt umgehend einen Ciechanowski, Bauge 


findet Stellung zum baldigen 


* 


Künſtlern, die den übergang von Quattrocento zum Cinque⸗ 
cento, zur Höhe der „klaſſiſchen Kunſt“ vorbereiteten. In 
Walter Bombe, dem gründlichſten Kenner umbriſcher Kunſt, 
hat das Werk Peruginos den berufenen Sammler und Dol⸗ 
metſcher geſunden. Seine trefflich unterrichtende Einleitung 
wird dem Menſchlich⸗Biographiſchen wie den kunſtgeſchicht⸗ 


lichen Fragen, die ſich an Peruginos Schaffen knüpfen, 
aufs ſchönſte gerecht; die Erllaterungen zu den einzelnen 


Bildern geben ſachlich und äſthetiſch alle auch für einen wei⸗ 
teren Kreis von Kunſtfreunden wünſchenswerte Auskunft. 
Etwa 250 Abbildungen, weit überwiegend in Seitenark e, 
zeigen die Werke des Künſtlers ſelbſt; und es iſt beſonders 
dankenswert, daß von den meiſten größeren Werken, wie 
3. B. den lunſtgeſchichtlich beſonders wichtigen Fresken der 
Sixtiniſchen Kapelle, neben den Geſamtaufnahmen immer 
einige Teilaufnahmen gegeben ſind, die des Künſtlers Technik 
und ſeeliſche Auffaſſung beſonders deutlich veranſchaulichen. 
Dank der klaren Formgebung und dem ruhigen, groß⸗ 
flächigen Kolorismus Peruginos können die Schwarzweiß⸗ 
Reproduktionen mehr von dem Reiz der Originale geben als 
bei manchen andern Künſtlern, bei denen, wie man ſagt, die 
Farbe alles iſt. Auch das trägt dazu bei, den Eindruck, den 
dieſer neue Klaſſikerband hervorruft, ſo ſchön und harmoniſch 
zu geſtalten, den „Perugino“ zu einer wahrhaft vornehmen 
künſtleriſchen Gabe zu machen. 


jüngeren Lageriſten 


der volniſchen Sprache mächtig 
A. Gremozynski Nachf., Nakel 
(Netze) Kolonialwaren engros, 


Inſpektor 


auf ein mittl. Gut. B 
in Ackerwirtſchaft, Viel 


jung. Mann 


für die Manufakturwaren⸗Ab⸗ 
teilung. Off mit Bild. Gehalts⸗ 
auſprüchen un. Zeuanisabſchrift. 
an Kaufhaus Mud. Conitzer, 
Schwetz a. W. RE 
9671] Suchen für unf. Zigarren⸗ 
und Tabaks⸗Spezialgeſchäft zum 
ſofortigen Antritt 


einen Gehilfen. 


Selbſtgeſchriebene Abſchrift der 
Zeugniſſe ſowie Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprſche erwünſcht. 
A. Zobel & Co., 
Marienwerder Wpr., 
ee 


vervollkommenen will, oder 


2. Beamten. 
Gehaltsanſprüche uſw. an 
Dom. Proch 
bei Flatow Weſtpr. T9711 
Für hieſige große Begüterung 
mit Zuckerrübenbau, Niotorpfing- 
u Feldbahnbetrieb, Viehzuchten, 
Schäferei, intenſiver Wirtſchafts⸗ 
ark wird 19613 


Volonlär und Biere 


I genen Penſionszahlung geſucht. 
Auch kann ſich jung, gebildeter 


Landwirt 


ſchreibgewandt, bei Gehalt und 
freier Station zu baldigem An⸗ 
tritt melden. 


Triegl 5 Kr. Greifenberg 
ommern. 


19579 


Mann 


ART 3 Schlewe. Adminiſtrator. 
(auch Kriegsinvalide) für die Ges ache don dolor each 
treideab nume. Derselbe kann Suche von ſofort einfachen 


mit Zeugniſſen an 
Majorat Oſtichau. 
Kreis Thorn. 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug ſucht 
zu ſofort 19227 

Domäne Grüneberg 

bei Lubichow, Kr. Pr. Stargard. 

Suche zu ſofort oder etwas 
ſpäter einen [9648 


Müller 


för meine Waſſer⸗Mahlmühle mit 
40 Zentner Leiſtung. 

Müller, Dratzigmühle, 
Kr. Filehne. 


Tüchtiger 


Ziegler meiſter 


der in der Herſtellung von Dach⸗ 
ziegeln und Vermaurerſteinen 
durchaus erfahren iſt, gegen 
Gehalt und Tantieme bei freier 
Wohnung und Heizung zum 1.1. 
16 oder ſpäter nach Westpreußen 
geſucht. Zeugnisabſchr. Gehalts⸗ 
anſprüche, Lebenslauf u. Referenz. 
u. Nr. 9705 an den Geſellig. erbet. 


Einen tüchtigen [9675 


Schmied 


ſtellt ſofort ein 


leren Herrn 


bſtändigen Führung meiner 
Hufen groß. Wirtſchaft. [9644 
E. Prohl Schuakenburg, 

Kr. Danz. Niederung. 


Von gleich vd. ſpät, findet ein verh. 


Hofmeiſter 


zur Beaufſichtigung von Leuten 
und Geſpannen mit oder ohne 
Scharwerker bei gutem Lohn und 
Deputat dauernde Stellung. Off. 
nebſt Zeugnisabſchr. und näheren 
Angabe über Alter u. Anſpr. erb. die 
von Belokw-Rutzau'sche 
Güterverwaltung Oslanin 
Kr. Putzig Wpr. 19437 


1 


Ar 
8 


Suche ſofort oder fpäter mehr 


Tehrlinge 


mit guter Schulbildung die das 
Manufakturw.⸗Geſchäft en 


Rut Tuniken, Säweh 5 W. 
Kellnerlehrling 


(Bütett auf Rechnung) ſtellt ein 
DBahnhofswirtſchaft 


Zuckerf 8 hon see 28 855 önſee, der Kleinbahn . Dpr, 
erfahrener Kellllerlehrling 


2 ür ſofort oder ſpäter geſucht, 
Betonpolier 0 bevorzugt. Be 
für Tunnelbauten Langfuhr bei Holel Gallwitz, Schrimm i Bol, 
hohem Lohn fof. geſucht Zeugn. 
Bromberg. 9688 


Stellen-Gesuche (E} 


Bäckermeiſtertochter, 30 J. alt, 


Landwirtschaft 


ey, ſucht vom 1. oder 15. Jan. 
16 Stellung als 


Stütze 
im kl. Haushalt. Noch nicht in 
Stellung geweſen, im Kochen ſo⸗ 
wie allen Hausarbeiten erfahr. 


Wegen Einberufung ſuche bal⸗ 
digſt unverheirateten 19615 


Hofbeamten 


auch Kriegsinvaliden. Angebote 
nebſt Gehaltsanſpr. u. Zeugnis⸗ 


D mann ſucht von gleich oder ſpäter ein 
9 Offtsier⸗Kafino auf eigene Rech⸗ 
Kaſino gut geführt. Gute Zeugn. 
und Entf, 5 Seite, Off, unt. 
Nr. 14665 an den Bei. erbeten. 


Antritt auf 
Rittergut Hochzehren, 
Kreis Marienwerder. 


. 5 . 


ERS: 


ewandert preußens ſuche ich eine m 
zucht und Pus branche vertraute Dame (kautionsf 


der ih in der Landwirtſchaft in einer Militärkantine. 


nung. Habe mehrere Jahre ein B 


—ͤ— ͤ ͤ3ͤ— — ß6—k——— — — —ñ——ͤꝓä . ß—ß—ßX—K—·˙·Qꝑ˙v¶näůͤ TU een 


nenen Romans von Alexander von Gleichen⸗Ruß⸗ 
wurm. In dieſem hochintereſſanten, wertvollen Buch ſind 
mit dem Spürſinn des Kulturhiſtorikers und dem genau 
beobachtenden Blick des Weltmanns viele Fäden bloßgelegt. 
aus denen das Netz der Kriegsmacher gewoben war. Die 
Ausſtattung des Buches iſt vornehm und gediegen, der Preis 
M. 4.— geheftet, M. 5.— in eleg. Ganzleinenband. 


— Max Reinhardt. Ein Verſuch über das Weſen der 
modernen Regie. Von Heinz Herald. Mit 11 ganzſei⸗ 
17 Szenenbildern nach Entwürfen der Maler des Deut⸗ 
ſchen Theaters und einem Reinhardt⸗Porträt. 238 Seiten 
Groß⸗Oktav. Kartoniert 3,80 M., in Halbpergament geb. 
5,50 M. Felix Lehmann, Verlag, Berlin. Von Max Rein⸗ 

ardt, den wie kein zweiter vor ihm oder neben ihm das 
heater reformiert und den Begriff der „Regie“ neu gefüllt 
hat, handelt dieſes Buch, deſſen Verfaſſer, lange Zeit ſelbſt 
künſtleriſch arbeitend am Berliner Deutſchen Theater, feine 
Studien aus allernächſter Nähe machen konnte. Am Bilde 
Reinhardts beſprechen Hauptteile des Buches die ſoziale, 
dramaturgiſche, ſzeniſche und muſilaliſche Seite des mo⸗ 
dernen Theaterproblems, andere erzählen von Reinhardts 
Schreibtiſch⸗ und Probenarbeit und von den Formen ſeiner 
Theater, in denen er ſich neue Ausdrucksmöglichkeiten ge⸗ 
ſchafſen hat. Ein ſorgfältig ausgewählter Bildteil, deſſen 
Zuſammenſtellung der Autor in Gemeinſchaft mit Ernſt ö 
Stern, dem bekannten Maler und Mitarbeiter au Rein⸗ 
Herd großen Inszenierungen, beſorgt hat, begleitet den | 
2 . | 


eiterin geſucht. 
Zweiggeſchäfts in lebhafter Stadt Oſt⸗ 


it der Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaren⸗ und 
nafähin) mit beiten Empfeh⸗ 


E 


Filial⸗ 


Zur Leitung meines 


Suche fofort oder später mebe | Malt. nebalt 800 Mt. Jeug⸗ lungen dei hohen Einkommen zum baldigen Eintritt, Offerten 
tüchtige 19662 nisabſchriften unter Nr. 9612 an unter K. F. 12 an Hansenstein & Vogler, A.-G., 
e 5 den Geſelligen erbeten. Königsberg i. Pr. er eien 19631 
SERBIEN Suche zum 1. Sannar 1916 Jung. Frl. ſucht Stellung als! Eine küchtige 19881 


Kindersärtuerin I. . 


2 5 2 3 W 11 00 
der 1. Jan. geſu eugniſſe 
8 Bild und Gevaltsanſpr che an 0 
Frau Bianca Braſch. 
Birnbaum i. Pop). 
Suche 3.1. Jan aufs Land i. Nom. 
Kindergörtnerin I. Kl. 


3. Beaufſichtigung v. 2 Jungens 
b. ca 6 u. 5 J, welche v. Oſtern 
ab erſteren unterrichtet, ſowie 
teilw. Pflege eines Säuglings 
übernimmt. Schneidern u. etw. 
muſik. erw. Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſpr. u. Nr. 9687 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Zu ſofortigem Antritt ſuche 
liebevolles, erfahrenes 19657 


Kinderfräulein 


zu gauz kleinem Kinde und gleich⸗ 
zeitig als Stütze im Haushalt b. 
monatl. Gehalt bis 15 M. Meld. 
mit Zeugn. u. Photogr. z richten an 


rau Bra 
15 EEE 1 SR 


Halb. Anderes l. H. 


geſucht. Off. mit Bild, Zeugn. 
u. Lebenslauf u. Gehaltsanſvr. 
erb. Fr. Puxwin, Geſellſchafts⸗ 
haus, Dit. Sylau. 14642 


Suche für meinen frauenloſen 
Haushalt ein älteres, beſſeres, 
wirtſchaftliches evgl, 


Mädchen 

oder alleinſt. Witwe nicht unter 
40 Jahre. Wirtſchaftlichem Mad⸗ 
en mit 5 bis 6000 Mk. bieret 
ſich eytl. ein dauernd Heim. 
Ausf. Off. nur mit Photographie 
u. Gehaltsangabe u. Nr 14665 
an den Geſelligen erbeten. 


— 


Suche zum 1 1. 16 einfache 


Slütze oder Köchin 


die gut kochen kann, Hausarbeit 
übermmmt und gute Zeugniſſe 


Derkäuferin 


an Frl. M. P., 
Kantine II/140. 

Suche ab 1. I. 18 evil. früher 
f. m. Mündel (16 J., Töchter⸗ 
ſchülerin) Aufnahme in größ. 
Wirtſch. z. Ertlern. d. Haush. 
b. Familienanſch. u Taſchengeld. 
Off. u. G. 8. a. Exp. Rlesenfeld. 
Bromberg. 19725 
Junges Mädchen, 17 J. alt, 
evgl., ſucht Stellung in einem 
Hotel, wo es ſich im Kochen aus⸗ 
bilden kann. Taſcheng, 10 M. d. 
Monat erwünſcht. Off. u. Nr. 
14592 an den Geſelligen erbeten. 


Gutsſekretärin. 
Igs. Moch, w. grdl. ausgeb. 
in d. dopp. landw. Buchf., Amts⸗ 
u. Gutsvorſt., Stenogruh und 
Maſchinenſchr. ſucht Stell. per 
5 vod. Bent 155 ine an 
* 0 * r € 
— Srektim, rug 1 


! 


Tuchlige Suchet 


(einfache Buchführung) v. ſofort 
oder fbäler geſucht. Aus der 
Getreidebranche bevorzugt. 
J. Gumpert, Ratzebuhr Pom 
Für mein Manufaktur⸗ Modes, 
Kurzwarene und Damenkoufek⸗ 
tionsgeſchäft ſuche ich per 1. Jan. 
1916 eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


die der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. Zeugniſſe 
mit Bild und Gehaltsanſpr. bei 
Kohn. Woitiein l Bom 
S. Cohn ollſtein i. Pom., 
Am Markt. 59681 
Suche zum 1. 12. küchtige 


Herkäuferin 


für eine Bäckerei. Zeugniſſe und 


Gehaltsanſprüche an Pan at. Meld. mit Lohnanſpriſchen, 
Schule Bäcke vmſtr., Poſen, eugniſſen und Photographie an 
Kaiſer Wilhelmstr. 11. 19522 Frau Verwaltungs⸗ 


Gerichtsdirektor Ziehm, 
Danzig⸗Langfuhr, 
Hauptſtraße 52. 9654 


Eine ſelbſtändige 19665 


Putzgarniererin 
die im Verkauf mit tätig iſt, bei 
Jahresſtellung geſucht. Off. mit 
Bild, Gehaltsanſpr., Neugn. erb. 


9045 Suche zum 1. 1. 16 für Ko⸗ 
1 9 15 Deſſellallons, Eiſenkurz⸗ 


5 ſchäft eine tüchtige 
1 avengeichält e 15 


Herkäuferin 


im gleich. Geſchäft 
Weg eon itienanfeht Fa 
Bild, Zeugnisabſchrift. Gehalts⸗ 


anſpr. an 2 „ Rohn Nachflg., 
1 Willy Wiedenhöft, 11 bel Berlin. 


Rummelsburg i. Vom. 
um baldigen Eintritt werden 


mehrere, tüchtige [9694 
eränlarinnen 


für die Abteilung 


Anſtänd, junge Mädchen 
welche e. Inſtrüment ſpielen, ges. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Aus⸗ 
führl. Offert. an Kapellmeiſterin 
Richter, Danzig. Breitgaſſe 3. 
ei. Frau, Mitte 30, ſucht 
Stellung als 19640 


Wirtin 


Kurse, bei alleinſteh., beſſ. Herrn zum 
\ eh., Herr 
Wollwaren u. 1.13 wert 1.1 ; Dr. 158 
Spielwaren H 100 a. Jaite, StrasburgWp 
geſucht. Offerten mit Zeugnis. Suce 19678 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. an 22 v 
Warenhans Alaxd. Gonitzer, | Verkänferig 
Goßlersganſen Wpr. a a 
ut fer fofort „ sls f mein Kolonialwaret- Seng 
Herrſchaftsköchin abſchr. nebſt Gehaltsanför, erb. 
® Bader, 


für Landbaush. Zeugn., Gehalts⸗ 
anſpr. einſenden. 


Gr. Köllen Oſtpr., 
Kreis Röſſel. 


. 


— . ———ů— —ä D—·— 
abſchriften, die nicht zurückerf. Jamilienanſchlüß erwünſcht. je: 5 i 
ind, zu richt icht Bedingung. Off. u. Lehrf 
r: ß ̃ ... here en 19708 
Ein tüchtiger, energiſcher [9561| Tüchtige Wirtin lüchtig irtin been eee 
Al Thorn, ädt. Markt. 


Dienftmädchen ua 


acken u. iſt. lar gute Zeugn., ſ. z. 1. Jau. 16 
Angeb. m. Gehaltsford. 9628 für größ. Haushalt i. Nher 
5 . e . Gebauer, Charlott. 9 


Rönneſtraße 3, 40819 


1 


